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Chor 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Sant A ertetjäpefie 


in der Geſchä d den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 
für Ai: nn Kaiſerl. e vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Aus 


Ne 2952. 


gabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage: 


— — 
— = — n ea mn samen 


2 Mart, monatlich 67 Pfenig, 
1,50 Mk. Hertelſahrlich 


— — . 


Sthriflleilung und Geſchüftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Juvalidendank“ in Berlin, 


In- und Auslandes. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharineuſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Angabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Donnerſtag den 26. Oktober 1899. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Gegenüber anderweiten Nachrichten wird 
offiziös die Einbringung des Reichs haus⸗ 
haltsetats für 1900 beim Reichstage 
gleich zu Beginn des bevorſtehenden Ta⸗ 
gungsabſchnitts in Ausſicht geſtellt. Ange- 
kündigt wird ferner die Einbringung eines 
Reichs⸗Seuchengeſetzes. Weiter iſt 
das Reichsamt des Innern z. Z. mit der 
Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs be⸗ 
ſchäftigt, welcher die Regelung der Be⸗ 
ſchäftigung verheiratheter 
Frauen und Kinder in Fabriken be⸗ 
trifft. Endlich wird im Reichs⸗Juſtizamt an 
der Ausarbeitung eines E! ektrizitäts⸗ 
geſetzes gearbeitet, das Beſtimmungen 
über die Beſtrafung von Diebſtahl und Ent- 
werthung elektriſcher Kraft und über die 
Schadenerſatzanſprüche bei Betriebsſtörungen, 
die von einer elektriſchen Zentrale ausgehen 
und alle von dieſer Stelle mit elektriſcher 
Kraft geſpeiſten Betriebe zum unfreiwilligen 
Feiern nöthigen, enthalten wird. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende 
Berichtigung: „Es handelt ſich bei dem Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend Patent⸗ 
anwälte nicht um einen neuen Entwurf, 
ſondern nur um Abänderungsanträge zu 
jenem, dem Bundesrath bereits vorliegenden 
Eutwurf, welche die Einführung eines Be⸗ 
fähigungsnachweiſes betreffen. 


Dasöſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
begann am Dienftag die Debatte über die 
Negierungserflärung. Erſter Redner war 
der Ruthene Chuniewski. Unter den ein- 
gelaufenen Interpellationen befindet fich eine 
von Groß und Genoſſen über die in mehreren 
Orten Mährens vorgekommenen Ausſchrei⸗ 
tungen. Die Interpellanten heben hervor, 
daß unter dem Vorwande politiſcher Kund⸗ 
gebungen die Sicherheit und das Eigenthum 
der Mitbürger, namentlich jüdiſcher, gefähr⸗ 
det ſeien, und verlangen Vorkehrungen gegen 
die Organiſation ſolcher Ausſchreitungen und 
Heranziehung der ſchuldtragenden Gemeinden 
zu Schadenerſatz. 

Die ezechiſchen Straßentumulte dauern 
fort. Nach einem Drahtbericht aus Prag 
kam es auch Montag Abend in vielen Pro⸗ 
vinzſtädten zu Straßendemonſtrationen, wo⸗ 


Die Armenhausprinzeſſin. 


Roman von O. ein E = i 
achdruck verboten.) 
(23. Fortſetzung.) 


Unter den Jun 
bittere Feindschaft Aber 1 a) 
weißgekleidete Jungfrau den Fürst 
empfangen und wer das Begrüßungsgedicht 
ſprechen ſollte und als das Komitee die 
Tochter des Bürgermeiſters und Hauptmanns 
a. D. Wöllner zu der letzteren Aufgabe beſtimmte, 
da fielen mehrere junge Damen faſt in Ohn⸗ 
macht und ſchwuren unn, überhaupt dem 
Feſte ferubleiben zu wollen. Aber ſchließlich 
wurden alle Streitigkeiten beigelegt und 
Frieden und Eintracht herrſchten wieder 
unter den Töchtern der Stadt. ; 

Elſie war mit einem Male die wichtigſte 
Perſon in der ganzen Stadt geworden, ob⸗ 
gleich ſie ſich an den Vorbereitungen zum 
Seite in keiner Weiſe betheiligt hatte. Der 
1 und Hauptmann a. D. Wöll⸗ 
Kaufmann der e, 5 
beſitzer von Dröhningen one ne 
ſtand des Hilfskomitees bildeten begaben ſich 
in Frack und weißer Halsbinde zu Grüne 
Elſie Hannecken, um ihr den Dank des Ko⸗ 
mitees auszuſprechen und ſie einzuladen, die 
Proben des Damenchors zu leiten. Der 
alte Hans Heinrich Hannecken, der Kämpfer 
von Brandy⸗Station, empfing die Herren an 
der Gartenthür, ſeine kurze Pfeife rauchend. 

„Ihre Tochter zu Hauſe, Miſter Hann⸗ 
En fragte der Bürgermeiſter froh ge⸗ 
aunt. 

„Ja, Herr,“ antwortete Hans Heinri 
gleichmüthig. „Miß Elſie befindet ſich 10 
ihrem Parloir.“ 


bei Fenſter von Häuſern, in denen Deutſche 


und Juden wohnen, zertümmert wurden. 
Zur franzöſiſchen Kolonialpolitik 
in Afrika meldet der „Temps“, der Gouver⸗ 
neur von Algier habe die Nachricht erhalten, 
daß die Expedition Foureau⸗Lamy bei guter 
Geſundheit am Tſchadſee eintraf. Das Tele⸗ 
gramm beſtätigt, daß der franzöſiſche Forſcher 
Béhagle vom Sultan Rabah nicht getödtet, 
ſondern nur als Geiſel gefangen gehalten 
werde. 

Ju dem franzöſiſchen Kabinetsrath 
am Dienſtag wurde ein vom Kriegsminiſter 
Gallifet vorgelegtes Dekret unterzeichnet, 
welches die Organiſation des oberſten Kriegs- 
gerichts dergeſtalt abändert, daß dieſer Ge⸗ 
richtshof für die Zukunft nur noch aus Offi⸗ 
zieren beſteht, welche für den Kriegsfall zu 
Kommandeuren von Armeen beſtimmt und 
in Friedenszeiten an die Spitze eines Armee⸗ 
korps geſtellt ſind. General Lucas iſt zum 
Mitglied des oberſten Kriegsgerichts, General 
Griſot zum Kommandeur des 19. Armeekorps 
ernannt worden. Der Kabinetsrath geneh⸗ 
migte ferner die Vorlage, welche die Berufs⸗ 
ſyndikate betrifft und ihnen die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon verleiht, ſowie die zivil- 
rechtlichen und ſtrafrechtlichen Beſtimmungen 
feſtgeſetzt, welche den Syndikaten eine unbe: 
hinderte Wirkſamkeit ermöglichen. 


Der ſpaniſche Juſtizminiſter Duran 
hat feine Entlaſſung eingereicht. Der Grund 
dieſes Schrittes iſt darin zu ſuchen, daß der 
Miniſter mit ſeinen Kollegen bezüglich eines 
Dezentraliſationsplaus nicht einer Meinung 
war. Nach neueſten Meldungen iſt Graf 
Torreanez, Gouverneur der Bank von Spanien, 
zum Juſtizminiſter ernannt worden. 

In Barcelona iſt die Lage auſcheinend 
kritiſch. Soweit die Meldungen von dort be⸗ 
ſagen, iſt die Hauptverkehrsader durch 100 
berittene und unberittene Gendarmen, 100 
Poliziſten und 120 ſtädtiſche Schutzleute be⸗ 
ſetzt. Der Statthalter hat einen Aufruf an 
die Bürger anſchlagen laſſen, die aufgefordert 
werden, den Widerſtand gegen den Fiskus 
aufzugeben. Es iſt kaum zweifelhaft, daß 
abermals der Ausnahmezuſtand verhängt 
werden wird. Miniſterpräſident Silvela hatte 
eine Unterredung mit der Königin-Regentin, 
welcher er vorgeſchlagen hat, ein Dekret, wo⸗ 


„Ich danke Ihnen, Miſter Hannecken,“ 
lachte der Bürgermeiſter und Hauptmann 
a. D. und wollte direkt auf das Haus zu⸗ 
ſteuern. 

„Ich bitte um Verzeihung,“ hielt ihn der 
Alte zurück, „Miß Elſie empfängt nicht.“ 

„Alle Wetter, alter Herr, uns wird Miß 
Elſie ſchon empfangen. Sie hat doch ver⸗ 
ſprochen, in unſerem Konzerte mitzuſingen!“ 

„Miß Elſie wird nicht ſingen, Sir!“ 

„Weshalb nicht?“ ` 

„Ich weiß nicht, Sir!“ , 

„Zum Kuckuck, das ift doch ſtark, wiſſen 
Sie, daß Seine Hoheit der Herzog zu 
unſerem Feſte kommen wird?“ 

„Ganz recht — dann wird Miß Elſie erſt 
recht nicht ſingen.“ 

In dieſem Augenblick tauchte Frau Do⸗ 
rette Pinkepank auf. Ihr Auge war ſtarr 
geworden, ihre Lippen zitterten, und in ihren 
grauen Augen ſchimmerte es wie von heim⸗ 
lichen Thräuen. 2 ; 

„Glauben Sie es ihm nicht, Herr 
Bürgermeiſter!“ rief ſie, indem ſie ehrer⸗ 
bietig knixte. „Er hat es nicht gewollt, daß 
Fräulein Elſie ſingt, aber Fräulein Elſie ift 
beffer und klüger As er, der alte Starrkopf, 
und Fräulein Ele hat Sie geſehen und 
ſchickt mich, um Sie bitten zu laffen, ein- 
zutreten. Ja, fo ift es, Hans Heinrich, 
Deine Tochter ſingt, und wenn auch der 
Kaiſer ſelber kommt.“ 

Hans Heinrich nahm die Pfeife aus dem 
Abe und drückte die Glut mit dem Finger 

er. 


kg recht!“ brummte er. „Mir iſt's 


ro 
ba} 


Er grüßte, indem er ſeine Kappe mit 
dem breiten Schirm noch tiefer in das ver⸗ 


nach die konſtitutionellen Rechte in Barcelona hängt hauptſächlich von der neuen Stener ab 


aufgehoben werden, zu unterzeichnen. — Nach 
einer Meldung vom Dienſtag iſt das Dekret 
mit Giltigkeit für die ganze Provinz bereits 
veröffentlicht worden. 


Dem belgiſchen Bergbau drohen nene 
Unruhen. Das Komitee der Vereinigung bel⸗ 
giſcher Grubenarbeiter beſchloß, Abgeordnete 
zu den Direktoren der Kohlengruben zu ent- 
ſenden, um auf eine Erhöhung der Löhne 
hinzuwirken. Ein beſonderer Kongreß aller 
Grubenarbeiter-Vereinigungen behufs Er- 
zielnug dieſer Lohnerhöhung fol am 27. No- 
vember abgehalten werden. 

Zeitungsmeldungen aus Wiberg zufolge 
hat der Senat die Verordnung des ruſſiſchen 
Miniſters des Innern über die Einführung 
ruſſiſcher Poſtmarken im finländiſchen 
Gouvernement abgelehnt und ſeinen Beſchluß 
damit motivirt, daß die betreffende Maßregel 
eine Verletzung der antonomen Rechte des 
Reichstags fei. Der Generalgouverueur er- 
klärt ſeinerſeits, daß der Beſchluß des Senats 
met dem beſtehenden Senatsgeſetz im Wider⸗ 
ſpruch ſtehe, da der Senat 1890 das Mani- 
feft des Kaifers über das Poſtweſen aner- 
kannte, was damals die einheimiſche Preſſe 
für richtig befand. 

Aus Abeſſynien wird durch engliſche 
Parlamentsverhandlungen vom Montag eine 
intereſſante Neuigkeit bekannt. Der erſte 
Lord des Schatzes Balfour erklärte, ſoweit 
der engliſchen Regierung bekannt, ſei die vom 
Negus an den Ruffen Leontieff überwieſene 
abeſſyniſche Provinz nordöſtlich vom Rudolf⸗ 
ſee gelegen und werde im Weſten vom Omo⸗ 
fluß begrenzt. Ueber die thatſächliche Grenze 
zwiſchen der britiſchen Sphäre und Abeſſynien 
würden jetzt mit Menelik Unterhandlungen 
gepflogen. 

Aus Südchina find der Londoner 
„Times“ folgende merkwürdige Nachrichten 
zugegangen: Die chineſiſche Regierung be⸗ 
ſchloß die Errichtung einer Truppenmacht von 
12000 Mann, die bei Jajitſchau am großen 
Kanal unter dem Oberbefehl des von Tong⸗ 
king her bekannten Marſchalls Su aufgeſtellt 
werden ſoll, ſobald die jetzt im Gange be⸗ 
findlichen Unterhandlungen mit den Franzoſen, 
betreffend Kwang«⸗tſchau⸗wan, abgeſchloſſen 
ſind. Die Aufrechthaltung dieſer Truppe 


witterte Geſicht zog und ſchlenderte ſeitwärts 


in den Garten hinein, ohne ſich weiter um 


das wohllöbliche Komitee zu kümmern. 


Elſie empfing die Herren mit ernſter 
Ihr war ſchon bekannt geworden, 
der Herzog ſein Erſcheinen zugeſagt 


Miene. 
daß 
hatte, und ſie kämpfte einen herben, bitteren 
Kampf, ob ſie ihre Zuſage nicht zurücknehmen 
ſollte. Die alte Dorette ſtand jedoch treu 
zur Seite, und ihren wunderlichen Reden, wie 
Hans Heinrich ihre guten, verjtändigen 
Worte nannte, verdankte es das Komitee, 
daß Elſie fih entſchloß, trotz der Anweſenheit 
des Herzogs zu ſingen. 

Es war ein ſchmerzlich ſüßer Gedanke, 
daß ſie nun noch einmal jene Lieder vor 
ihm ſingen ſollte, denen er einſt ſo gerne 
gelauſcht, bei deren Klang ihre Augen, ihre 
Seelen geheime Zwieſprache gehalten, bei 
deren Klang ſich ihre Herzen gefunden. Die 
Kraft wollte ſie oftmals verlaſſen; ſchon oft 
hatte ſie die Feder zur Hand genommen, um 
dem Komitee abzuſchreiben. Aber die ein- 
achen Worte der Frau Dorette erweckten 
ihren Stolz auf's neue, und fie entſchloß ſich, 
ihr Wort zu halten. 

„Brauchen Sie ſich zu ſcheuen, irgend 
jemand auf der Welt in das Auge zu blicken, 
Fräulein Elſie?“ fragte Frau Dorette. „Ich 
kenne Sie beſſer, als Sie ſich ſelbſt kennen. 
Sie dürfen jedermann dreiſt ins Auge 
ſchauen, ſelbſt dem Kaiſer. Und nun gar 
dem Herzog, — ach, Fräulein Elſie, der 
kommt nur Ihretwegen, um Sie wiederzu⸗ 
ſehen, um Sie wieder einmal ſingen zu 
hören. Und da wollen Sie ihm den 
Triumph gönnen, daß er meint, Sie furchten 
ſich vor ihm? Und die Welt und die 
Menſchen ſollen das auch glauben? Ach, 

N 


die Kangsji in. dieſer Provinz erhebt und 
deren Ergebniſſe bereits in einer ſtarken Zu⸗ 
nahme der Likin⸗Eintreibungen zu Tage treten. 
Indeſſen iſt es nicht wahrſcheinlich, daß dieſe 


Steuer ohne Druck in Zukunft gehörig ein- 
gehen wird, und die unſichere, Bezahlung der 
Truppen dürfte dann ernſtliche Gefahren in 
der ohnehin unzufriedenen Gegend an den 
Grenzen der Provinzen Hupei, Kiangſu und 
Honan hervorrufen. 

Wie berichtigend gemeldet wird, bejagı 
das Telegramm des Konſuls der Vereinigten 
Staaten in Panama, daß in den Departe⸗ 
ments Cundinamarca, Tolima und Santander, 
nicht, wie irrthümlich gemeldet, in Parama, 
ein Aufſtand ausgebrochen und dort das 
Kriegsrecht proklamiert worden ſei. Es ver⸗ 
laute in Pauama gerüchtweiſe, daß von Ve⸗ 
nezuela aus eine Streitmacht zur Unter⸗ 
ſtützung der Aufſtändiſchen im Anmarſch ſei. 
— Nach einer weiteren Meldung aus Bo⸗ 
gota hatte der Ausbruch der Revolution die 
Verhängung des Belagerungszuſtandes und 
die Suspendirung der Poſtverbindung mit 
dem Auslande zur Folge. 

Zwei neue verdächtige Erkrankungsfälle 
ſind in Santos, Braſilien, vorgekommen. 

Angeſichts der neuen Unruhen auf Sa⸗ 
moa erhielt der deutſche Kreuzer „Cormoran“ 
Befehl, vorläufig bei den Samoainſeln zu 
bleiben und die geplante Fahrt nach Jaluit 
aufzugeben. 

Aus Caracas wird gemeldet: General 
Caſtro hat die Regierung übernommen. Ein 
nenes Miniſterium ift- gebildet. Franzisko 
Caſtello hat das Miniſterium des Innern 
erhalten, Anduego Palacio das des Aeußern, 
Tello Mendoza das Finanzminiſterium, Ig⸗ 
nacio Pulido das Kriegsminiſterium, Manuel 
Hernandez das Hanbelsminiſterum. Viktor 
Rodriguez das Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten, Clemente Urbaneja das Kultus⸗ 
miniſterium. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Oktober 1899. 
— Der „Lokalanzeiger“ will wiſſen, daß 
die Kaiſerin Friedrich an neuralgiſchen 
Schmerzen leidet. Hofarzt Spielhagen aus 
Kronberg werde ſie nach dem Süden begleiten. 


ich müßte meine ſtolze Elſie nicht fennen, 
wenn ihr dieſer Gedanke nicht unerträglich 
ſein ſollte.“ 

XVI 


Der Tag des Konzerts war gekommen. 
Elſie hatte ihre Ruhe und Selbſtbeherrſchung 
wiedergewonnen. In Begleitung Klaras bes 
gab ſie ſich nach dem Stadthauſe, in deſſen 
großem, alterthümlichen Saale die Muſik⸗ 
aufführung ſtattfand. Die große Freitreppe, 
der Balkon und der Flur des aus dem 
Mittelalter ſtammenden Gebäudes war mit 
Guirlanden und Tannenzweigen bekränzt. 
Auf dem Marktplatze hatte man eine Ehren⸗ 
pforte errichtet, um hier den Landesherrn 
feierlich zu begrüßen. Auf der Zinne des 
Stadthauſes wehten die Banner des deut⸗ 
ſchen Reiches und des Herzogthums, und mit 
Fahnen und Guirlanden, Wappen und alten 
Rüſtungen war der große Saal feſtlich aus⸗ 
ſtattet. In der Mitte vor dem Podium 
für die Sänger und Sängerinnen war für 
den Fürſten und deſſen unmittelbare Be⸗ 
gleitung ein etwas erhöhter Sitz errichtet; 
an denſelben ſchloſſen ſich die Sitzreihen für 
die übrigen Zuhörer. 

Eine zahlreiche Menſchenmenge wogte 
auf dem Marktplatze auf und ab; die Häuſer 
waren reich beflaggt und mit Guirlanden 
geziert; in den Fenſtern, auf den Dächern 
ſogar ſtanden und ſaßen die Menſchen, um 
den Fürſten willkommen zu heißen. Viele 
von ihnen hatten den Landesherrn überhaupt 
noch nicht geſehen; weilte der Herzog doch 
oft Monate lang außerhalb des Landes, in 
deſſen Reſidenz er nur im Winter einige 
Zeit zuzubringen pflegte. Es war, als 
trieb ihn ein ſchmerzlicher Gedanke ſtets 
wieder fort aus der Heimat, als ließe es 
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— Die kaiſerlichen Prinzen ſind geſtern um dort eine Reihe großer Konzerte zu ver⸗ 


Nachmittag 6 Uhr mittelſt Souderzuges in 
Plön eingetroffen. Der regelmäßige Unter⸗ 
richt beginnt heute. 

— Das „Berl. Tagebl.“ meldet: Im 
Auftrage des Kaiſers erſuchte Geheimrath 
Spitta vom Kultusmiuiſterium die Bildhauer 
Schott, Uephues, Unger und Böſe, die ruch⸗ 
loſen Beſchädigungen an den Figuren in der 
Siegesallee ſofort zu beſeitigen. Á 

— Nach amtlicher Mittheilung des Staats- 
anzeigers“ hat der Kaiſer den altpolniſchen 
Adel des Geh. Medizinalraths Dr. med. Jo⸗ 
hann Anton Mikuliez, ordentlichen Profeſſors 
in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
zu Breslau, unter dem Namen „von Mi⸗ 
kuliez⸗Radecki“ anerkannt und erneut. 


. Im Reichspoſtamt haben geſtern Vor- 

mittag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs 
v. Podbielski die Berathungen über geplante 
Poſtreformen, wie die Poſtcheckordnung, be⸗ 
gonnen. Aus allen Theilen des deutſchen 
Reiches waren die Ober⸗ und Poſtdirektoren 
erſchienen. 
— Zum Erzbiſchof von Köln ift am 
Dienftag Dr. Hubertus Simar, Biſchof von 
Paderborn, gewählt worden. Dr. Simar 
iſt am 14. Dezember 1835 zu Eupen bei 
Aachen geboren. Nachdem er ſeine philo⸗ 
ſophiſchen und theologiſchen Studien an den 
Univerſitäten Bonn und München abſolvirt 
hatte, wurde er am 2. Mai 1859 in Köln 
zum Prieſter geweiht. Im Frühjahr 1860 
übernahm Simar eine Stelle als Repetent 
am Theologenkonvikt in Bonn und habilitirte 
ſich im Herbſt deſſelben Jahres als Privat⸗ 
dozeut für neuteſtamentliche Exegeſe an der 
Bonner Univerſität. Im Jahre 1865 erhielt 
er eine außerordentliche Profeſſur für ſyſte⸗ 
matiſche Theologie und 1880 als ordentlicher 
Profeſſor den Lehrſtuhl für Dogmatik und 
Apologetik. Am 25. Juni 1891 wurde Dr. 
Simar zum Biſchof von Paderborn gewählt. 
Dem Bevollmächtigten des Königs wurde 
nach feierlichen Gottesdienſt Mittheilung 
vnn der Wahl gemacht, worauf dieſer die 
königliche Genehmigung erklärte. Aus der 
Feder Dr. Simars find zahlreiche theologische 
Schriften hervorgegangen. Der neue Erz- 
biſchof von Köln hat fiH bisher vom öffent- 
lichen politiſchen Leben vollſtändig fernge⸗ 
halten, feiner Natur entſpricht mehr die 
ſtille Wirkſamkeit der Geiſtlichen und Ge⸗ 
lehrten. — Nach der Erzbiſchofswahl gab, wie 
die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, der 
Regierungspräſident Frhr. v. Richthofen ein 
Feſteſſen, an welchem die Spitzen der geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Behörden theilnahmen. 
Es waren etwa hundert Einladungen er— 
gangen. Regierungspräſident Frhr. v. Richt⸗ 
hofen brachte ein Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer und auf den Papſt aus, gab ſeiner 
Geuugthuung darüber Ausdruck, daß die 
Erzdiözeſe wieder einen Oberhirten habe, und 
hob die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und dem päpſtlichen 
Stuhl hervor. Domprobſt Berlage erwi⸗ 
derte den Toaſt, dankte dem Regierungs⸗ 
präſidenten für die Liebenswürdigkeit und 
Zuvorkommenheit, welche er dem Domkapitel 
erwieſen, in denen er ein gutes Vorzeichen 
erblicke, und brachte ein Hoch auf den Re⸗ 
gierungspräſidenten aus. 


— Das Berl. philharmoniſche Orcheſter wird 
wie nun endgiltig beſchloſſen ift, zur Eröff⸗ 
nung der Pariſer Weltausſtellung mit ſeinem 
Führer Arthur Nikiſch nach Paris gehen, 


ihm keine Ruhe daheim, als ſuche er in dem 
Gewühl der großen Welt Zerſtreuung und 
Ablenkung. 

Und doch hing das Volk mit rührender 
Liebe und Treue an feinem Fürften, dem 
Sohne des Geſchlechts, das ſeit faſt einem 
Jahrtanſend über dem kleinen Ländchen in 
guten und böſen Zeiten geherrſcht hatte. 
Aber der Fürſt ſchien ſich in den letzten 
Jahren mehr und mehr von ſeinem Volke 
zurückzuziehen und vermied es, in des 
Volkes Mitte zu erſcheinen. ; 

Wenn er auf dem alten Schloſſe feiner 
Väter weilte, verließ er kaum das große, 
finftere Gemäuer, ſelbſt die Kunſt, das Theater 
ſchien für ihn das Jutereſſe verloren zu 
haben, und während früher in der Winter⸗ 
ſaiſon ein frohes Feſt nach dem anderen 
folgte, blieb es jetzt ſtill und einſam in den 
Feſträumen des Schloſſes, und nur einzelne, 
ſteife Empfänge und Galatafeln für die m- 
mittelbare Hofgeſellſchaft fanden ſtatt. 5 

Man wu te ſich diefe Zurückhaltung des 
Fürſten im Volke nicht zu erklären; man 

üſterte von einer unglücklichen Neigung des 
Fürſten, der ſich unüberwindliche Hinderniſſe 
in den Weg ſtellten, man bedauerte, daß er 
ſich nicht vermählte, um dem Lande und 
ſeiner eigenen Familie die Thronfolge zu 
ſichern; aber wenn auch die Wünſche des 
Volkes hier und da an das Ohr des Fürſten 
gelangten, dieſer ſchien ſie zu überhören und 


zu mi achten. 
ißach (Fortſetzung folgt.) 


anftalteı. 

— Der „Reichsanz.“ meldet: Der Stand 
der Saaten im deutſchen Reiche ſtellte ſich 
Mitte Oktober: Weizen 2,3, Winterſpelz 2,1, 
Roggen 2,4, Junger Klee 2,7, wobei 2— gut, 
3 mittelgut und 4 ſchlecht bedeutet. Der 
in der erſten Hälfte der Berichtsperiode an⸗ 
haltend gefallene Regen verzögerte die Herbſt⸗ 
beſtellung. Seit Anfang Oktober hat die 
Ausſaat unter meiſt günſtigen Verhältuiſſen 
begonnen. Trotz der Näſſe hat ſich in den 
meiſten Theilen des Reiches die Mäuſeplage 
eingeſtellt. 

— Suliman beu Naſr, der Wali von 
Dar-e3-Salaam, wurde kürzlich vom Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Eiſenach auf der Wart⸗ 
burg empfangen, 

— Der Magiſtrat bewilligte, vorbehalt⸗ 
lich der Zuſtimmung der Stadtverordueten, 
für die Ueberſchwemmten in Oeſterreich 
20 000 und für die in Bayern 30 000 Mark. 

Braunſchweig, 24. Oktober. Geſtern Abend 
hat fih der Landesverbaud Braunſchweig des 
deutſchen Flottenvereins unter dem Vorſitz 
des Staatsminiſters v. Otto endgiltig konſtituirt 
und folgende Depeſche au den Kaiſer abge⸗ 
fandt: „Ew. Majeſtät meldet der Braun⸗ 
ſchweiger Landesverband des deutſchen Flotten⸗ 
vereins alleruuterthänigſt feine Begründung. 
Derſelbe wird mit wärmſtem Herzen für die 
Förderung der Beſtrebungen des deutſchen 
Flottenvereius eintreten.“ 

Hildesheim, 24. Oktober. Die Beerdigung 
der Gräfin Marie Münſter fand nach Ueber- 
führung der Leiche von Berlin heute unter 
großer Betheiligung im Parke von Derne⸗ 
burg neben dem Mauſoleum ſtatt. Die 
Leicheufeier wurde im Ritterſaale abgehalten. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
wurden durch den Oberhofmarſchall Grafen 
zu Eulenburg vertreten, Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich durch den Kammerherru 
v. Wedel. Von der deutſchen Botſchaft in 
Paris waren drei Vertreter anweſend. Die 
deutſche Kolonie in Paris hatte eine Kranz- 
ſpende geſandt. 


. 
Der Krieg in Südafrika. 
Das Blatt wendet ſich. 

„Schlagen kann er mich, aber los wird 
er mich doch nicht!“ — ſagte Alvensleben von 
Bazaine, als er letzteren bei Vionville zum 
Stehen zwang. Selbſt wenn damals vor 
Vionville die unvergleichliche Waffeuthat 
unſerer Truppen anders ausgefallen wäre, 
ſelbſt wenn das deutſche Korps eine taktiſche 
Niederlage erlitten hätte, ſo wäre es doch 
ein ſtrategiſcher Sieg geweſen; deun durch 
dieſe Schlacht wurde die ganze franzöſiſche 
Armee feſtgehalten und reif zur Einſchließung 
in Metz gemacht. So ähulich iſt in kleinerem 
Maßſtab die Kriegslage auf dem Schlachtfelde 
in Natal. Weun auch die Buren auf ihrem 
Konzentrationsmarſche gegen die Stellung 
der Engländer kleine Schlappen bei Gleucye 
und Elandslaagte erlitten haben, der ſtra⸗ 
tegiſche Erfolg der Buren ift unleugbar. 
Sie haben die britiſchen Truppen zwiſchen 
Ladyſmith und Dundee ſo gut wie umzingelt. 
Die Sitnation iſt in der „Deutſchen Ztg.“ 
trefflich gezeichnet: Gleucve-Dundee ift voll- 
ſtändig eingeſchloſſen; ſelbſt im Südoſten 
ſtreifen nach dem Büffelfluß hin die Patrouillen 
der Buren. Die Verbindung zwiſchen Glencoe 
und Ladyſmith iſt von den Buren unterbrochen. 
Endlich Ladyſmith ſelber mit der engliſchen 
Hauptmacht iſt wenigſtens zu drei Vierteln 
eingeſchloſſen. Vorausſichtlich ſteht der rechte 
Flügel der Oranjeburen ſchon ſüdlich vor 
Colenſo, und die rückwärtige Verbindung von 
Ladyſmith mit Pietermaritzburg unterliegt 
bereits der liebevollen Beſchäftigung der 
buriſchen Neiterpatronillen. Das zweite 
Gefecht bei Glencoe, in dem die 
Engländer trotz aller Vertuſchungsver⸗ 
ſuche eine entſchiedene Niederlage 
erlitten haben, war von dem britiſchen Ge⸗ 
neral White zu dem Zweck inſzenirt worden, 
die Eiſenbahn nach Glencoe wieder zu nehmen 
und Glencoe ſelbſt zu entſetzen. Dieſer Berz 
ſuch iſt mißlungen und White gezwungen 
worden, nach Ladyſmith zurückzukehren. 

Ferner berichten Meldungen aus Prätoria, 
die in Paris angelangt find, von einem 
Siege der vom Van Reenen-Paß herau⸗ 


rückenden Oranjeburen bei Beſter 
Station. Die Engländer wären unter Zu⸗ 


rücklaſſung großen Waffenmaterials nach Lady⸗ 
ſmith entwichen. Das Ergebuiß dieſer Bor- 
gefechte wäre alſo, daß einzelne Erfolge der 
Eugländer nichts daran ändern konnten, daß 
die Buren ihre Umzingelungsbewegung voll⸗ 
endet haben. Selbſt der Weg uach Pieter⸗ 
maritzburg erfcheint bereits durch den rechten 
Flügel der Oranjeburen bedroht. 

Die allen bisherigen Siegesnachrichten 
zuwiderlaufenden neuen amtlichen Mit⸗ 
theilungen im engliſchen Unterhauſe, welche 
den Verdacht erweckten, als ſollen ſie als 
Vorbereitung für eine eventuelle Kataſtrophe 
dienen, hat in London nach dem erſten 
Siegestaumel tiefe Depreſſion hervorgerufen. 


Namentlich wirkt es niederſchmetternd, daß 
die Verwundeten im Stich gelaſſen wurden. 

Ueber den Kampf am Sonnabend liegt 
jetzt auch eine Meldung aus dem Burenlager 
vor in dem bereits mitgetheilten Telegramm 
des Generals Joubert an die Regierung zu 


Prätoria. Die durch ihren beſcheidenen 
Ton augenehm auffallende Depeſche wird 
durch die ebenfalls fon gebrachte Mit- 
theilung des Londoner Kriegsminiſteriums 
ergänzt, wonach die Engläuder Dundee unter 
Aufgabe der Verwundeten verlaſſen mußten. 
Rückzug 
der „ſiegreichen“ Engländer. 

Ueber das zweite Gefecht bei Glencoe, 
das den Engländern eine Niederlage brachte, 
wird dem „Daily Telegraph“ aus Ladyſmith 
vom Montag noch telegraphirt: Die Buren 
greifen heute unter General Joubert und 
dem Präſidenten Krüger ſelbſt Glencoe wieder- 
um au; fie follen 9000 Mann ſtark fein. 
General Mule befehligt die britiſchen Truppen; 
er ließ das Lager weiter zurück in eine beſſere 
Vertheidigungsſtellung verlegen. Alſo ein ver⸗ 
ſchleiertes Eingeſtändniß des Rückzuges. Zu dem 
zweiten Gefecht bei Glencoe heißt es nach 
einer Pariſer Meldung, das Detachement der 
engliſchen 18. Huſaren ſei weſtlich von Glencoe 
in einen Hinterhalt gerathen und aufgerieben 
worden. 

Es ſei bei dem Ausbleiben von weiteren 
Depeſchen über die Kämpfe am Sonnabend 
und Sonntag darauf hingewieſen, daß die 
„Siege“ von Glencoe und Elandslaagte noch 
au demſelben Tage in ausführlichen Depeſchen 
in London bekannt wurden; über das zweite 
Gefecht bei Glencoe herrſcht nach faſt drei 
Tagen noch tiefes Schweigen. 

Auch auf dem weſtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz erſcheint die Lage für die Eng- 
läuder bedenklich. „Daily Telegr.“ erfährt, 
daß im Kriegsminiſterium ein Telegramm 
von Ceeil Rhodes aus Kimberley eingetroffen 
iſt, worin Rhodes die Aufmerkſamkeit des 
Kriegsamtes auf die Lage in Kimberley leukt 
und worin er ferner die ſofortige Zuſendung 
von Verſtärkungen verlangt, da die Stadt 
von den Buren vollſtändig eingeſchloſſen ſei. 
Ferner wird den „Times“ aus Colesberg im 
Norden der Kapkolouie gemeldet: Die Lage 
hierſelbſt iſt eruſt. Die Buren, die 350 Mann 
ſtark ſind, ſollen durch eine Abtheilung von 
Driekop her, die drei Stunden Reitens ent⸗ 
fernt ſteht, verſtärkt werden. Vertheidigung 
iſt nicht möglich. Die Stadtgarde wird 
ſich beim Erſcheinen des Feindes auf 
Neauwpoort zurückziehen. Seit drei Tagen 
ererzieren die Buren jenſeits des Oranje mit 
Feldgeſchützen. Die beim Driekop ſtehende 
Streitmacht wird auf 1500 Mann geſchätzt. 
Die Nachricht von der Schlacht bei Glencoe 
iſt brieflich nach Bethulie gelangt; dieſe wird 
als glänzender Sieg der Buren dargeſtellt. 
— Eine weitere Hiobspoſt kommt aus Kap⸗ 
ſtadt; danach herrſcht in ganz Betſchuanaland 
und Griqualand⸗Weſt infolge vollftändigen 
Ausbleibens der Zufuhr großer Mangel an 
Lebeusmitteln. In wenigen Wochen wird 
mit ziemlicher Sicherheit das Eintreten einer 
Hungersnoth erwartet. 

Wie wir ſchon geſtern mittheilten, mar⸗ 
ſchirt ein ſtarkes Burenkommando auf Mel- 
moth im Zululande. Es ſcheint beab⸗ 
ſichtigt zu ſein, am Meere einen Punkt ſüd⸗ 
lich der Luciabai zu gewinnen, der die freie 
Verbindung mit dem Auslande und die Ein⸗ 
und Ausfuhr nach Transvaal ermöglicht. 
Bisher fanden die Buren mit Dinizulu, dem 
König der Zulus, auf erträglichem Fuße. 
Mit Gewalt können die Buren im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick nicht ins Zululand ein⸗ 
dringen; es wäre aber möglich, daß ſie ſchon 
längſt ein Abkommen getroffen haben; denn 
geht die Freiheit der Buren zu Ende, daun 
iſt Zululand erſt recht verloren. Dann werden 
die Engländer nicht vor alten Verträgen ſtill⸗ 
ſtehen, die den Schwarzen einen beträchtlichen 
Theil der Meeresküſte einräumen. 


Auch ihnen droht der Vernichtungskampf. 
Die eigene Noth zwingt ſie alſo an die Seite 
der Buren. 

Nach den letzten Berichten aus Natal hat 
fih das Befinden des Generals Symons (der 
ſeinen Wunden ſchon erlegen ſein ſollte) nicht 
verſchlechtert. — „Daily Mail“ berichtet aus 
Durban, daß unter den Vorräthen, welche 
daſelbſt auf dem Schiffe „Patridge“ ein⸗ 
getroffen ſind, ſich auch ein Feſſelballon be⸗ 
finde. 

In Kreiſen der Brüſſeler Trausvaal⸗Ge⸗ 
ſandtſchaft wird verſichert, daß Fraukreich und 
Rußland entſchloſſen feien, eine Annektion 
Transvaals und des Oranjefreiſtaates durch 
Eugland nicht zuzulaſſen. 

In der Montags⸗Sitzung des engliſchen 
Unterhauſes proteſtirte der Ire O'Brien auf's 
ſchärſſte gegen den Krieg mit Transvaal 
und ſagte, die Hände des Kolonialminiſters 
Chamberlain hätten ſich in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſo beſudelt, wie die des größten Ver⸗ 
brechers, der je zum Schaffot geſchritten fei. 
Als O'Brien auf die Aufforderung des 


Mit den î 
Buren fallen auch die Zulu und die Bafuto.}d 


Sprechers, ſeine Worte zurückzunehmen, 
ſich weigerte, dies zu thun, wurde mit 316 
gegen 26 Stimmen beſchloſſen, O'Brien von 
der weiteren Sitzung auszuſchließen. Der 
Autrag Hicks Beach's, ihm die Ausgabe von 
8 Millionen Pfund in Schatzamtsnoten zu 
ertheilen, wurde ſodaun mit 336 gegen 28 
Stimmen angenommen. Die Minorität be- 
ſtaud aus iriſchen Nationaliſten. 

Die Aufgabe der engliſchen 
Stellung Ladyſmith⸗Glencoe⸗ 
Dundee ſteht amtlich feſt. 

In der Dienſtags⸗Sitzung des engliſchen 
Unterhauſes theilte der Unterſtaatsſekretär 
des Krieges, Wyndham, mit, daß der Ober⸗ 
befehlshaber der Armee, General Wolſeley, die 
jetzige Lage auf dem Kriegsſchauplatz folgen⸗ 
dermaßen zuſammenfaſſe. General Yule 
zog ſich zurück, um fiH mit dem Gen es 
ral White zu vereinige u,undſchlug 
Montag Abend ungefähr 16 Meilen ſüd⸗ 
lich von Dundee ſein Lager auf. 
Er iſt auf dem Marſche von Dundee nir⸗ 
gends auf den Feind geſtoßen. General 
White gerieth Dienſtag auf dem Wege, der 
von Ladyſmith nach Neweaſtle führt, mit 
Truppen des Oranje⸗Freiſtaates ins Gefecht, 
das für ihn einen glücklichen Ausgang nahm; 
er foll Dienftag Abend mit General Mule 
Fühlung gewinnen. (Beifall.) General Yule 
theilt noch mit, daß die Verwundeten, die 
er mit ſich führt, ſich verhältnißmäßig wohl 
befinden. Die verwundeten Buren, die in 
unſere Hände gefallen find, werden ebenfo 
behandelt, wie unſere eigenen Verwundeten, 
und wir haben allen Grund, anzunehmen, 
daß die Buren die in ihre Hände gefallenen 
britiſchen Verwundeten in derſelben menſch⸗ 
lichen Weiſe behandeln werden. Soweit die 
Mittheilung Wolſeley's. Ich möchte das 
Haus daran erinnern, fügte dann der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Wyndham hinzu, daß Trans⸗ 
vaal der Genfer Konvention beigetreten ift. 
Wir haben ferner noch von General Walker, 
dem Oberbefehlshaber der Truppen der Kap⸗ 
folonie, heute um 2½ Uhr folgendes aus 
Kapſtadt, 24. Oktober, 1 Uhr 5 Minuten 
nachmittags datirtes Telegramm erhalten: 
Nach der letzten Nachricht, die aus Kimber⸗ 
ley, 22. Oktober, 2 Uhr nachmittags einge⸗ 
laufen, iſt dort alles in beſter Ordnung. — 
Der erſte Lord des Schatzes Belfour theilt 
mit, er hoffe, daß das Parlament am 27. Ok⸗ 
tober vertagt werden könne. 


Provinzialuachrichten. 


Culmſee, 25. er. zerſchiedenes) Die 
And ont Arbeitsrtochker Soale Golaszewski 
bon hier it der Taubſtummenauſtalt Schlochau 
behufs Ausbildung zugeführt worden. — Auch im 
hieſigen Handwerkerverein hielt geſtern Herr Dr. 
Simoni einen Vortrag über die Urſachen und Be⸗ 
kämpfung der allgemeinen Nervoſität. — Von 
Culmſee nach Schönſee ift über die Ortſchaften 
Zelgno und Schwirſen eine neue Telegraphenleitung 
gelegt worden. — Die Lungenentzündung tritt 
unter kleinen und Schulkindern hier faſt epidemiſch 
auf. Es ſind in letzter Zeit mehrere Todesfälle 
an dieſer Kraukheit zu verzeichnen, ſo iſt auch am 
20. d. Mts. wieder ein 12 Jahre altes Mädchen 
geſtorben. — Am 1. Dezember d. Js. follen die in 
der hieſigen Schuhmacherſtraße belegenen Ban 
unternehmer Brzysköſchen Häuſer, welche einen 
Gebäudeſteuer⸗ und Nutzungswerth von 1710, 552 
und 1849 Mark haben, im Wege der Zwaugsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert werden. f 

Marienburg, 23. Oktober. (Feſtnahme eines 
Braudſtifters.) Nachdem die Urheber der letzten 
vielen Brände unermittelt geblieben ſind, gelang 
es heute endlich, einen Brandſtifter feſtzunehmen. 
Der Maler Eruſt Fauſt wurde dabei ertappt, als 
er in der Unterfahrt beim Kaufmann Bertram 
(Neuer Weg) einen großen Haufen von Hobel⸗ 
ſpäuen in Brand ſteckte. Ueber der Unterfahrt 
iſt der Speicher, in dem große Waarenvorräthe 
lagern. Das Feuer ſchlug bereits in hohen 
Flammen empor. Eine Menſcheumenge wollte 
den Brandſtifter lynchen, Unter Bedeckung von 
drei Polizeibeamten wurde er nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam gebracht. 

Zoppot, 20. Oktober. (Tödtliche Schußverletzung.) 
Die Tochter des hieſigen Fleiſchermeiſters Müller 
befand ſich im benachbarten 1 Linden⸗ 
bruch. Dort machte ſich ein Arbeitsburſche mit 
dem Jagdgewehr des abweſenden Jö 
chaffen, wobei der Hahn zuſpraug und der Schuß 
em Mädchen in den Oberſchenkel drang. Auf 
Auorduung der hieſigen Aerzte wurde die Schwer⸗ 
verletzte in das chirurgiſche Lazareth nach Danzig 
gebracht, wo ſie am ſelben Tage ſtarb. Die Ver⸗ 
ſtorbene war erit 16 Jahre alt. Der Thäter ift 
17 Jahre alt und ſeither ſpurlos verſchwunden. 

Danzig, 24. Oktober. (Verſchiedenes) Ein ruds 
loſes Verbrechen wurde in der letzten Nacht gegen 
den von Danzig 12¼ Uhr nach Zoppot abgehenden 
Perſonenzug verübt. Der Zug ſtieß kurz vor Oliva 
auf ein Hinderniß, wurde aber noch glücklich zum 
Stehen gebracht. Bei näherer Unterſuchung zeigte 
ſich, daß vier etwa je 1 Ztr. ſchwere Grenzſteine 
und 8 kleinere Feldſteine auf die Schienen gewälzt 
waren. Der Zug ſtieß zunächſt auf die kleineren 
Steine und durchſchnitt mehrere derſelben bezw. 
ſchob ſie zur Seite. Wäre der Zug zuerſt auf die 
größeren Steine geſtoßen, jo würde er jedenfalls 
enigleift fein. Als der That dringend verdächtig 
wurden von der hieſigen Kriminalpolizei der 
29jährige Kellner Emil Altenburg aus Oliva 
und von dem dortigen Gendarm der isfährige 
Hansdiener Schröder aus Oliva verhaitet: Beide 
kamen abends betrunken nach dem ee be um 
nach Danzig zu fahren, verſäumten aber den Zu 
und ſtießen nun Drohungen in der . aus, da 
fie es der Bahuverwaltung ſchon eintränken wollten. 
Bei ihrer körperlichen Unkerſuchung zeigten ſich die 
Kleider mit Erde und Kalk beſchmutzt. — Dem 
weſtyr. Fechtverein ift vom Oberpräſidenten die 
Abhaltung einer Weihuachts⸗Marzipan⸗Verloſung 
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Meyer Grünbaum eingetragene Grundſtück Seg⸗ 
lerſtraße 19 zur Verſteigerung. Das Meiſtgebot 
von 18800 Mark gab Herr Maurermeiſter Plehwe 
von hier ab. ae 

— (Die Perſönlichkeit des jungen 


Hollenweger ⸗ Marienburg, Hauptlehrer Hälle- 
Mewe, Seminardirektor Schulrath Göbel⸗Löbau, 
Bürgermeiſter Löhrke⸗ Flatow. Kommerzienrath 
Claaßen⸗Danzig, Bürgermeiſter Tembski⸗Dirſchau 
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und zwar 3742 Volksſchullehrer. Lehrerinnen. feſtgeſtellt; der übrige Viehbeſtand erwies ſich bei 

der Unterfuchung geſund. Anläßlich dieſes Falles 
macht der Herr Landrath im Kreisblatt beſonders 
auf die Uebertragbarkeit der Seuche auf Meuſchen 
und auf die gefährlichen Folgen eines unvor⸗ 
ſichtigen Verkehrs mit milzbrandkranken oder der 
Seuche verdächtigen Thieren und einer Benutzung 
ihrer Produkte aufmerkſam. — Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt ausgebrochen im Kreiſe Inowraz⸗ 
law unter dem Rindvieh in Ludwigsruh und 
Argenau, im Kreiſe Culm in dem zu dem Gute 
Dietrichsdorf gehörenden Vorwerk Parowo. 

— (Gefunden) ein Stubenſchliſſel auf dem 
altſtädtiſchen Markt; eine ſchwarze Damenuhr mit 
Monogramm und Kette in der Breitenſtraße. Gin- 
gefunden hat ſich ein Hahn bei dem Friſeur Wölke, 
Schuhmacherſtraße 22. Näheres im Polizeiſekre⸗ 
tariat. 

— Von der Weichſel.) Der Waſſerſtaud 
der Weichſel bei Thorn betrug geſtern 1.48 Meter 
über 0. Windrichtung W. Augekommen ſind geſtern 
die Schiffer A. Okonkowski, Kahn mit 1250 Str. Kleie 
von Warſchau, A. Riſtau, Galler mit 9000 Ziegeln 
von Antoniewo; abgefahren ſind die Kapitäne 
Wulkowski, Dampfer „Rußland“ mit 4 beladenen 
Kähnen im Schlepptau von Danzig nach Warſchan, 
Löpke, Dampfer „Graudenz“ mit 1000 Btr. Joh- 
zucker und 1000 Btr. Mehl nach Danzig, ſowie die 
Schiffer WI. Kopezinsti, Kahn mit 3000 Btr., 
F. Czarra, Kahn mit 28.0 Btr., F. Jeſiorski, Kahn 
mit 3200 Ztr., J. Jeſiorski, Kahn mit 2700 Ztr., 
ſämmtlich mit div. Gütern von Danzig nach 
Warſchau, G. Andrzik, Kahn, V. Brzericki, Kahn, 
beide mit Steinen von Nieszawa nach Culm, 
P. und F. Anuszak, beide Kähue mit Steinen von 
Nieszawa nach Schulitz, Alb Schmidt, Kahn mit 
2400 Btr., R. Polaszewski, Kahn mit 3000 Ztr., 
beide mit Rohzucker nach Danzig. — Der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel betrug heute bei Thorn 1.50 
Mtr. über 0. Windrichtung W. Angekommen find 
die Kapitäne Ulrich, Dampfer „Wilhelmine“ mit 
300 Ztr. div. Gütern von Königsberg, Gorgens, 
Dampfer „Genitiv“ mit 2200 Ztr. div. Gütern von 
Bromberg, ſowie die Schiffer Karl Lück, Kahn mit 
900 Btr. div. Gütern von Bromberg, A. Riftau, 
Galler mit 9000 Ziegeln von Antoniewo; abge- 
fahren find die Schiffer E. Kahne, Kahn mit 4600 

tr., P. Schulz, Kahn mit 4400 Ztr., G. Schmidt, 
kahn mit 2400 Ztr., ſämmtlich mit Rohzucker 
nach Danzig. 

Nach telegraphiſcher Meldung betrug heute der 
Waſſerſtand bei Warſchau 1.75 Mtr. (gegen 1,80 
— . —v— . AWA • Dp 


um beſten einer Weihnachesbeſcheerung für arme 
ien bewilligt worden. Es werden 12000 


I 8 N ber- 

reußi rovinzi i 8 ädte (13 im Reg.-Bez. Danzig 
preußiſchen Provinzial⸗Landtage für die nächſten theilen fid OUT p en ehe wig 
501 Lehrperſonen), letzere auf 1939 Laudſchulver⸗ 
bände (710 im Danziger Bez. mit 1106 und 1229 


— (Neuere Entſcheidungen über den 
unlauteren Wettbewerb.) Ein Kaufmann 
zeigte, der vorgeſchrittenen Jahreszeit wegen, 
Hüte „zu Einkaufspreiſen“ an. Da er höhere 
Preiſe nahm, wurde er zu 200 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt und die Bekanntgabe des Urtheils in 
öffentlichen Blättern verfügt. Ebenſo erging es 
einem anderen, der „zu noch nie dageweſenen 
Preiſen“ zu verkaufen vorgab, während andere 
Geſchäfte am Platze dieſelben Preiſe hatten. Un⸗ 
lauteren Wettbewerb hatte man ferner darin er⸗ 
blickt, daß Briefköpfe mit dem Bilde des Fabrik⸗ 
gebäudes verſehen werden, auf dem nach der Dar⸗ 
ſtellung die Fabrik viel größer erſcheint, als ſie in 
Wirklichkeit ift. Würde man daraufhin alle Re- 
klameſchilder u. f. w. nachprüfen, fo würden ſehr 
viele vor dieſer Entſcheidung nicht beſtehen können. 
Auch darin iſt unlauterer Wettbewerb gefunden 
worden, daß ein Kaufmann ein großes Haus als 
Reklame benutzt, in dem er nur ein beſcheidenes 
Komptoir gemiethet hat. 

— (Kleieverfälſchungen.) Von Herrn 
Kaufmann Längner erhalten wir ein Schreiben, 
in welchem er einige Mißverſtändniſſe in dem Be⸗ 
richt über die Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Vereins vom 21. ds. richtig zu ſtellen bittet. „Ich 
habe keine Firma genannt, die Kleie verfälſcht 
habe, ſondern habe geſagt, es habe früher eine 
Firma hier gegeben, die dies gethan habe. (Eine 
namentliche Nennung hatte der Bericht auch 
nicht gemeint. D. Schriftl.) Ferner habe ich ge⸗ 
ſagt: Aus Rußland käme die Kleie faſt nie ber- 
fälſcht — nicht un verfälſcht, wie Sie irrthümlich 
berichten —. Die meiſten ruſſiſchen Müller theilten 
aber mit den deutſchen die Eigenthümlichkeit, die 
im Getreide gelieferten Verunreinigungen — den 
ſog. Ausputz — namentlich der Roggenkleie wieder 
beizufügen. Es ſei deßhalb unmöglich, immer 
ganz reine Kleie zu liefern, es mifje ſich der 
dentiche Händler oft mit dem Erreichbaren He- 
nnügen, und Kleie liefern, die unweſentliche, 
namentlich aber keinenfalls geſundheitsſchädliche 
Verunreinigungen enthalte. Ich habe einen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen verfälſchter und verunreinigter 
Kleie gemacht.“ = 

— (Rationelle Behandlung des 


bt den Lagerſchuppen hierſelbſt ift nieder 
98 et Der Schaden beläuft ſich auf ca. 


Allenſtein, 23. Oktober. (Im Alter 
Jahren geſtorben) ift in Krämersdorf die Veſiter⸗ 
fran Eliſabeth Hermauski. Bis hoch in die nenne 
ziger Jahre war ſie noch rüſtig an Körper und 
Geift, bis fie ihr Augenlicht verlor. Von dieſer 
Zeit ab ſchwanden ihre Kräfte, und ſie lag in den 
letzten füuf Jahren faſt bewußtlos im Bette. 
Aus dem Kreiſe Ragnit, 22. Oktober. (250 
Sabre im Beſitze der Familie Boy) befindet ſich 
der köllmiſche Bauernhof Neſtonwethen. Ein Vor⸗ 
fahr der Familie, welcher ein getreuer Anhänger 
des Königs Karl J. von England geweſen war, 
hatte nach der Hinrichtung des Königs im Jahre 
1649 fliehen müſſen, kam nach manchen Kreuz⸗ und 
Querzügen bis nach Litthauen und ſiedelte ſich mit 
Genehmigung und Uuterſtützung des großen Kur⸗ 
fürſten in Neſtonwethen an. 

Braunsberg, 23. Oktober. (Hartgeſottener De⸗ 
ſerteur.) Am 28. Juni d. Is. verſchwand vom 
hieſigen Bataillon der Füſilier Buchholz, und es 
it bis jetzt nicht gelungen, ihn zu ergreifen. 
Geſtern hat man ſeine Militärſachen in der Nähe 
der evangeliſchen Kirche gefunden. Das Seiten⸗ 
gewehr war vollſtändig verroſtet. B. ſtammt aus 
Bartenſtein, und es iſt dies das dritte Mal, daß 
er fahnenflüchtig geworden iſt. 
„Königsberg, 20. Oktuber. (Eine Drogiſten⸗ 
Jachſchule) iſt hier in Gegenwart der meiſten 
Mitglieder des hieſigen Drogiſten⸗Vereins und des 
Vereins junger Drogiſten eröffnet worden. Die 
Schule wird von dem hieſigen Drogiſten⸗Verein 
mit Geldmitteln unterſtützt. 
für diere 20. Oktober. (Mit dem Ban der Zentrale 
nd 8 ekektriſche Straßenbahn) auf dem Platz in 
ni tolbeckerſtraße foll noch in dieſer Woche be- 
Ramen werden und, wenn der Winter nicht zu 
arb 11 iſt, ſoll auch während dieſer Jahreszeit ge⸗ 
n eitet werden, damit die Gebäude bis Februar 
ndchften Jahres unter Dach kommen. Die Mus- 
führung des Baues ift den Maurermeiſtern 
Philipp und Westphal übertragen. 

Memel, 23. Oktober. (Seltenheit.) Daß auch 
in unferem Zeitalter des Dampfes und der Glet- 
trizität ein Kaufmann in die Lage kommen kaun, 
eine Waare auf eine Weiſe herbeiſchaffen zu laffen, 
wie es in der Zeit unſerer Großväter gang und 
gäbe war, gehört gewiß zu den Seltenheiten. Ein 
1 iger nat i ge traf nach 20° f 
aginer Fahrt hier ein. Es war ein mit zwei] — (Scharfſchießen auf dem Juhar: 
Pferden beſpaunter Wagen, der aus dem ca. 100 [tillerie⸗ Schießplatz!) Am ode 
Meilen von hier liegenden Bautzen an der Spree eine | Dienftag findet von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr 
für einen biefigen Großhändler beſtimmte Ladung] nachmittags ſeitens des Pommerſchen Pionier⸗ 
— 00 Zeutnern Pulver herbrachte. Der Tran- Bataillons Nr. 2 auf demFußartillerie⸗Schießplatz 
— = einer Pulverſendungen ſoll, auf dieſe Weife | Hierjelbft eine Schießübung mit ſcharfer Munition | b 
guöne ibri, Re billiger ſtellen, als auf der Eiſen⸗ ſtatt. Die über den Schießplatz führenden öffent- 
— u tuo ge der zu treffenden Sicherheits⸗ lichen Wege werden infolgedeſſen geſperrt. 

— u die Poder ln hoch iſt. — (Stärkefabrik Thorn.) Nachdem die 
ſaud vorgeſtern einer ber £ nt ranriges Ende) landespolizeiliche Abnahme des Aunſchlußgeleiſes 
ſchen Hospitals zu S 1 ter des ſtädti⸗ von der Stärkefabrik an die Thorn⸗Inſterburger 
abend zum Einſammeln milder Gaß Ei Eiſenbahn ſtattgefunden hat, it mit der Anfuhr 
Anſtalt hergekommen war. Von eim en für jene von Kohlen für die genannte Fabrik bereits be- 
eana erhielt er nebſt einem Almojen eher a — 111 feln eri Er Bus r "h 
Sammelbii ~ : N r die] der Ankauf von Kartoffeln erfolgen. Der Betrie 

Ibüchfe zu feiner eigenen Stärkun der Stärkefabrik ſelbſt wird vorausſichtlich in 
etwa acht Tagen aufgenommen werden. 
(Theater.) Heute. Mittwoch, wird im 
Viktoria⸗Theater zum Beneſiz der Frau Klara 
Röntſch das Schauspiel „Der Hüttenbeſitzer“ von 
Georges Dunet aufgeführt. Die Benefiziautin hat 
während ihres Hierſeins das theaterliebende Publi⸗ 
kum wiederholt durch ihre vorzüglichen darſtelleri⸗ 
ſchen Leiſtungen erfreut, ſodaß man wohl erwarten 
darf, daß ſie heute Abend erſt recht ihr ganzes 
Können einsetzen wird, um ihren guten Ruf als 
Bühnenkünſtlerin zu befeſtigen. Die Wahl gerade 
des genannten Schanſpiels kann als eine glück⸗ 
liche bezeichnet werden, da es zu den beſten Werken 
des hervorragenden franzöſiſchen Dramatikers und 
Romanſchriftſtellers Ohnet zählt. 

— (Der Männergeſangverein, Lieder⸗ 
ana) hält heute Abend eine Generalverſamm⸗ 
ung ab. 


Mtr. geitern). 


Mannigfaltiges. 

(Die Denkmalsſchändung in der 
Berliner Siegesallee.) Das Bubenſtück 
aus der Siegesallee bildete in Berlin am Dienſtag 
faſt überall den Geſprächsſtoff. Die Entrüſtung 
iſt allgemein, und ein jeder wünſcht, daß es gelin⸗ 
gen möge, die elenden Buben zu ergreifen, um ſie 
ihrer Strafe entgegenzuführen. Viel beſprochen 
wird es, daß die 5 der Schuldigen 

n 


Bildwerke unter rohen Händen laſſen müſſen. 
Aus dieſem Grunde fertigt man Denkmäler ent⸗ 
weder aus unzerſtörbarem Metall, d. h. aus 


Standort, oder endlich man macht ſie ſonſt irgend⸗ 
wie unzugänglich. Den Menſchen in mir empört, 
was in der Sieges⸗Allee vorgegangen iſt; der 
Mann, dem ähnliche Fälle aus Vergangenheit der 
Kuu zahlreich in der Erinnerung haften, ift nicht 
überraſcht. Ich habe etwas derartiges von vorn- 
herein befürchtet. Hoffentlich ſind keine abge⸗ 
ſchlageuen Bruchſtücke der Hermen verloren ges 
gangen; die Nachmodellirung von Geſichtszſigen 
ift ſehr ſchwer. Im übrigen aber giebt es geflickte 
Standbilder genug, ohne daß der Kunſtgenuß bei 
ihrer Betrachtung geringer iſt als vor ihrer Ver⸗ 
letzung.“ Wünſchenswerth ſei, ſo ſchloß Profeſſor 
v. Werner, daß die Stadt Berlin erkläre, für die 
Wiederherſtellung der beſchädigten Hermen ſchleu⸗ 
nigſt ſorgen zu wollen, damit nicht etwa die Sorge 
hierfür dem Kaiſer zufiele, und daß man ferner 
recht bald erfahre, wie ſie künftighin, beſſer als 
bisher, ihr künſtleriſches Eigenthum zu ſchützen 
gedenkt. — Bürgermeiſter Kirſchner iſt der Anſicht, 
daß die Stadt als ſolche keinerlei Verbindlichkeit 
für den Schutz der Kunſtwerke trage. In der bez 
kannten Kabinetsordre machte der Kaiſer der 
Stadt lediglich die Mittheilung, er habe beſchloſſen, 


graben hat. Nach hartnäckigem Leugnen geſtand 
fie — Verbrechen ein. 5 

oitis Pommern, 22. Oktober. (Der zur Dies 
x ion aeitellte Laudrath von Brockhauſen⸗Dram⸗ 
mere land zum Direktor des Verbandes pom⸗ 
wählt — wirthichaftlicher Genoſſenſchaften ge⸗ 
ausdrücklich 5 Es wurde nach vollzogener Wahl 
W ** Brockhaufen one fir dg Amden pe 

innen, bereits i 5 r das Amt zu ge⸗ 
alſo zu einer Zeit, “igui begonnen worden feien, 


Oft genung habe der Kaifer ihn perſönlich auf den 
prächtigen Schmuck und die hübſchen Anlagen 
aufmerkſam gemacht. Er hahe daher in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Magiſtrat, der ſtolz auf 
ſolche Zierde des Thiergarteus und der Stadt 
Berlin ſei, ſofort die Belohnung von 500 Mk. auf 
Ergreifung der Uebelthäter ausgeſetzt, wenn auch 
die Gruppen ſelbſt perſönliches Eigenthum des 
Kaiſers feien. — Bisher it man noch keines der 
Buben — man nimmt an, daß es mehrere waren 
Tehabhaft geworden, trotzdem ſich die Kriminal⸗ 
polizei in fieberhaiter Thätigkeit befindet. 


AX k — (Der hieſige Kreisverein im Ber 
politiſchen Beamten a eine Mafregelmg der band deutſcher Handlungsgehilfenh zu 
konnte. och nicht gedacht werden Leipzig verauſtaltet a 1 fein Ende 
0 nn. Wiuntervergnügen beſtehend in theatraliſchen und 

Lokalnachrichten 3 Aufführungen mit nachfolgendem 
Tborn, 25. Oktob — (Elettrifches Bogenlicht) erſtrahlte 

— Gerſonalien) Die Gerichtsaſſeſſore Montag Abend zum erſten Male von zwei Ge⸗ 
Spiller in Cuim und Dr. Philipſen in Stiazorenſchäftslokalen in der Breitenſtraße Danach ift 
ſind zu Amtsrichtern bei d a trasburg | alfo die Lichtzuführung vom Eleklrizitätswerk fo- 
a amami Biter et eee mtt Tertiogeftelli, daß ar von ee 

—(Weſtpreußiſche Provinzial⸗ eleuchtungszwecken nunmehr erfolgen kann. 
An ber am 13. November im nee en 8 — ge een 
werden ferner als 1 A Brobinzial = Shuode|  — (g wa 25 q ei er Bor 
theilnehmen: Direktor l Gieigen Ymtsgerieot Tan am Suchend dag ani 

| immen⸗Anſtalt! den Namen des verſtorbenen Heilgehilfen David 


Bronze, an, oder man ſtellt fie auf einen erhöhten Och 


zur Zierde Berlins dieſe Deukmäler zu ſchaffen. 44 


Neueſte Nachrichten. 
Memel, 25. Oktober. Der engliſche 
Dampfer „Grandholm“, der bei der Einfahrt 
in den hieſigen Hafen auf den Strand ge⸗ 
rathen war, iſt in letzter Nacht vom Sturme 
in verſchiedene Stücke zerſchellt worden. Die 
Beſatzung hatte das Schiff bereits verlaſſen. 


Berlin, 25. Oktober. In heutiger Vormittags⸗ 
enlotterie fielen fol⸗ 


Brüſſel, 25. Oktober. Die Behauptung, 
daß die Buren die Hilfe der Baſutos ange⸗ 
nommen hätten, wird von dem Geſandten 
von Trausvaal in Brüſſel, Dr. Leyds, als 
Verleumdung der Buren bezeichnet. 

Brünn, 25. Oktober. In Weſtin kam es zu 
argen Ausſchreitungen ſeitens einer erregten 
Volksmaſſe. Die Gendarmerie mußte von der 
Waffe Gebrauch machen. Zwei Perſonen wurden 
getödtet und ſiebzehn verwundet. 7 

Paris, 25. Oktober. Nach dem „Figaro“ 
wird der Prozeß wegen des Staatskomplotts 
am 6. November vor dem Staatsgerichtshof 
beginnen. Demſelben Blatte zufolge erfolgt 
der Wiederzuſammentritt der Kammern am 


14. November. 

London, 24. Oktober. Nach den neneſten Be- 
richten iſt bei Elandslaagte nicht Kock, ſondern 
General Viljoen gefallen. — Alle Bewegungen der 
Buren in Natal kouvergiren auf Pietermaritzburg 
und Durban, um vor Ankunft der engliſchen Ver⸗ 
5 im Beſitz der Eiſenbahn und des Hafens 
zu ſein. 

London, 25. Oktober. „Daily Mail“ meldet 
aus Kapſtadt: Die Regierung von Trausvaal 
ſandte von Prätoria fünf ſchwere Geſchütze nach 
Mafeking. Ei 
Petersburg, 24. Oktober. Eine dänische Geſell⸗ 
ſchaft foll die wichtigſte, Zentralaſien mit dem 
europäiſchen Rußland verbindende Eiſenbahn 
Orenburg⸗Taſchkent übernommen haben. — Es 
verlautet, daß in nächſter Zeit zu dem im Stillen 
Ozean befindlichen Geſchwader von 19 Kriegs⸗ 
ſchiffen noch weitere 6 Kriegsſchiffe aus der Oſtſee 
kommandirt werden ſollen. 


Verautmartlim tir zen Iunalt Heinr. Wartmann in Enor 
— — —— —4 — . — 


Zelenrapbliher Berliner Borſeubericht. $ 
125 Oktb. 24. Oktb. 


Tend. Jondsbörſe: feft. 

Ruſſiſche Banknoten p. Mafa 1216-45 216 —40 
Warſchan 8 Tage, [21585 
Oeſterreichiſche Banknoten 

Preußiſche Konſols 3 % . . f 88—80 | 89-00 
— Konſols 3½ / 97-7597 90 
Preußiſche Konſols 3 % . | 97—70 | 97—75 
Deutſche Reichsauleihe 3% . | 88—80 | 89-00 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % | 98-10 | 98—10 
Weſtsr. Bfaudbr. 3% neul. UI. 85--80 | 85-40 
Weſtpr.Pfandbr.3½ % „ „9 

Poſener Pfandbriefe Bifa * BB 94-60 


” 10 „* . 

Polniſche Pfaſidbriefe 4/¼ % | 98—00 | — 
Türk. 1% Auleihe . 257 ! 
Italieniſche Rente 4% .. . | 92—50 | 92—490 
Rumän. Reute v. 1894 4% . | 85—70 | 86—30 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 191—50 191 60 
Harpener Bergw⸗Aktien . 196—30 196—40 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 1126-00 126 00 
Thorner Stadtauleihe 3°, / | — — 

Weizen: Loko in Rewyork Dezb.] 75 75¼ 

Spiritus: 70er loko — — 
70er loko ; 46—50 | 43-50 


Bank⸗Diskont 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pEr, 
Privat⸗Diskont 5¼ pCt., Londoner Diskont 5 pEt 


Berlin, 25. Oktober. (Spiritusbericht.) 70 er 
46,50. Umſatz 10 000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 25. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 32 inläudiſche, 136 ruſſiſche Waggons. 
—UU UU—U—U— — —4˖.˖:˖ẽGv2j — ——— —w—J—ñ—ᷣ—̃—̃— — 


Berliu, 25. Oktober. (Städtiſcher Centralpieh⸗ 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
erkauf ftanden: 522 Rinder, 1656 Kälber, 2 

Schafe, 9468 Schweine. 1 wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder⸗ 
fen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ges 
nährte jeden Alters — bis —.— Bullen: 1. voll. 
mai höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
—bis—; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färſen 
und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete hüten 
höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthg‘ 
höchſtens ſieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus» 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
füngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färſen 48 bis 50; 5. gering 
enährte Kühe und Färſen 44 bis 46. — 
Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 76 bis 78; 2. mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 73 bis 75; geringe 
Saugkälber 66 bis 70; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) 43 bis 45. — Schafe: 
1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 61 
bis 64; 2. ältere Maſthammel 53 bis 57; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe(Lebend⸗ 
gewicht) 24 bis 30. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
174 Jahren 48 Mk.; 2. Käſer 48-49 ME; 
3. Jeiſchige 46—47; 4. gering entwickelte 43—45; 
5. Sonen 40 bis 43 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben etwa 
250 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Von den Schafen fanden etwa 300 
Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief bei der 
noch in Geltung befindlichen Sperre langſam, 
wird aber vorausſichtlich geräumt. 


Am 23. d. Mis. vormittags 9°), U 
ſtarb zu Lichterfelde nach kurzem Krankenlager 
mein inniggeliebter Mann, unſer guter Vater, 
Bruder und Schwager 


der Bahnhofsreſtaurateur 


Romann Michalski. 


* NM. Ʒ] ,um 


Der Kursus 


&örperbildung, Tan und Tournure 


kinſchließlich der von mir angekündigten reizenden 


3 
. 
** 
% 
DF i * 
E Neuheiten © * 
$ beginnt 

br ver Mittwoch den i. November & 
ge abends 8 Uhr. ug ** 
Nächſter Aufnahmetag: Sonnabend den 28. Oktober * 

im Schützenhause (altdeutſches Zimmer), 
woſelbſt ich nachm. von 4—7 Uhr anweſend ſein werde. x 


Balletmeister Haupt. 


ff. Thee, 


nur aus beiten Bezugsquellen, loſe: 


Congo, Pfd. 1,50 Mk., 50 Gramm Concert 


ene gg zn, aco su, [TONO VON Prelnerberg, 


Pf 9 r 
Violin-Virtuosin. 
ff. Souchong, Pio 3,00 Mark, 50 Programm bereits bekannt gemacht. 


Gramm 30 Pfg. 
fi. Sonchong, Bi. 400 Mart, „e arten . F 8 BAR BR. 


50 Gramm 40 Pfennig. 
Kaffee, Tivoli-6tobliffement, 
Hente, 


ſtets friſch gebrannt, eigener Röſtung, 
Donnerſtag, den 26. Oktob.: 


von neueſtem Lager. ſehr preiswerth: 
CONCERT 


Pfd. 0,70, 0,80, 1,00, 1,20, 1,40, 
1,60 Mark. 
von der Kapelle des Fußartillerie⸗ 


Bakno, 
egiments Nr. 15 


garantirt rein, loſe: 


Am 31. Oktober, Artushof, 8 Uhr: 


PATE 


Dieſes zeigen an. 


Lichterfelde — Thorn — Moder 
den 25. Oktober 1899. 


die Hinterbliebenen. 


Die Ueberführung der Leiche findet am Donnerſtgg FE 
Vormittag 11½ Uhr vom Hauptbahnhofe nach der St. R 
Johanniskirche, die Beerdigung Freitag Nachmittag is 
3 Uhr von der St. Johanniskirche aus auf dem altit. W 
Kirchhofe ſtatt. 3 5 


Pommerſche 


Gänſebrüſte 


in hochfeiner Qualität 
empfiehlt 


Hebt. Offiz⸗Satkelzeug 


zu kaufen geſucht. Anerbieten unter 
E. M. 47 an die Geſchäftsſt. d. Z. 


Zufolge Verfügung vom 22, Ok⸗ 
tober 1899 iſt an demſelben 
Tage die in Thorn beſtehende 
Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns John Woelcke eben⸗ 
dajelbft unter der Firma: 


Erich Müller Nachf. 
in, das dieſſeitige Handels- 
(FJirmen⸗Regiſter unter Nr. 1051 
eingetragen. 

Thorn den 22. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Zufolge Verfügung von 23. Ok⸗ 
tober cr. ift an demſelben Tage 
die in Thorn mit Zweignieder⸗ 
laſſung in Culm Weſtpr. errichtete 
Handelsniederlafjung des Kauf⸗ 
manns Aron genannt Arnold 
Löwenberg zu Thorn unter der 
Firma 2 

Arnold Löwenberg z 
in das dieſſeitige Handels: 
ae unter Nr. 1052 
eingetragen. 

Thorn den 23. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Die Firma M. Riebonsahm 
zu Schönſee (Nr. 781 des Firmen⸗ 
Regiſters; ift heute gelöſcht 
worden. 

Thorn den 22. Oktober 1899. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangs verſteigerung. 


Freitag den 27. d. Mis. 


vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer am 


Ú 


Bekanntmachun 


Behufs Bildung der Handwerkskammer zu Danzig werden die im nach⸗ 
folgenden Verzeichniß aufgeführten Innungen in Kenntniß geſetzt, daß auf 
jede einzelne die beigeſetzte Anzahl Wahlſtimmen entfällt entſprechend der 
e 
He 3 : tach der im Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 42 der Königlichen Regierung 
hieſigen * Landgericht zu Marienwerder vom 18. d. Mts. veröffentlichten Wahlordnung hat jeder 

Paneel = Sapha nebft | Wahlkörper (Innung) mit 20 und weniger Stimmen, eine Stimme; bei 21 
Spiegel, 1 großen Salon⸗ bis 50 Mitgliedern erhält er zwei Stimmen und für je 50 weitere Mit⸗ 


i i f glieder eine weitere Stimme. f i 
Wiege A ak e 1 A Das Verzeichniß wird acht Tage bei uns ausliegen. Etwaige Beſchwerden 
’ 


gegen die Berechnung der Wahlſtimmen find binnen einer vierzehntägigen 


Kutſchwagen, 1 kl. Roll⸗] Friſt hier anzubringen. 
Verzeichniß 


Wache on ine ein 

üſcheſpind, egnlator, 

16 Bünde Meyers Kon- der Innungen nach dem Stand vom 1. September 1899. 
verſations⸗Lexikon, 1 Faß 

Beruſtein ⸗Fußbodenlack, ed. 
1 Spind mit Drogunerien, | Nr. 
1 Schreibſekretär u. a. m. 


Wahl⸗ 


P Mit⸗ h 
Name | Sitz EA ſtimmen 


öffentti iftbiete ; 
5 e 8 1 e Thorn 40 5 
Boyke, Klug, Nitz, 2. Freie Bü er-Innung * 
Gerichtsvollzieher 3; | Freie Schloſſer⸗, Uhr-, Spor⸗, Buchs⸗, 
Su meiner Praxis a 3 hena 5 Feilenhauer⸗ Innung] „ 75 -4 
\ 4 $ reie Klempuer⸗Innung 
In me 4 515 Pr ax 8 i F See E 85 3 
: 2 i Fleiſcher-Innung 
bis Monat März 1900 7. „ Böttcher Stellmacher⸗ u. Korb- 
von den Herren 5 = 1 " a - 
70 s: A üller⸗Innung 
Oberroß 7 Arzt Fränzel, 9. ] „ Barbieren. Friſeur⸗Innung $ D9 1 
Schulstr. 5 10 „ Töpfer⸗Innung n 16 
1 IT „ Maler, Lackirer⸗ und Bildhauer⸗ 20 1 
und Roßarzt Gaucke, 1 See onan ol” 
Schulstr. 3 ee Se 2 
SCH” vertreten. WR 13. > Schucider⸗Junung (J 56 8 
5 5 x Bunter n en " 2 3 
A augewerks⸗Innung n 
Ç anz U nierni cht 16. x Schmiede⸗Innung ” 51 2 


Ich habe meinen Tanzkurſus im 
Artushofe 
für Kaufleute begonnen und erbitte] 
noch weitere Anmeldungen 
für Damen und Herren am 


Dienſtag den 31. Oktober 


u. Mitwoch den 1. November 


Thorn den 23. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 


3 


i Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe wa vergleiche 
man gefälligst Mohrsche Margarine-Marke 
im Thorner Hof. 


9 | Mohra 
ise Funk, 


Balletmeiſterin. mit feinster Meiereibutter und man wird sich 


elaalicher Unterricht een 


|i wohlschmeckend ist und beim Braten genau so $ 

J bräumt und duftet, wie die doppelt so theure Molkereibutter. 
in der Brandmalerei. Näh. bei 
Albert Schultz, Elisabethstr. 10. 


M. U. Meyer Nachfolger. 
Daer menmman e a 
BEE” feini 


Carl Sakriss. 
Magdeburger Sauerkohl 


S. Simon, 
S. Silberstein. 
Paul Walke. 
und gute VCCCCCCVCCCCCCCCCCCCCGCVVCCVCCCCCGG E 
Kocherbsen 1 in lesen n b. rer fun Zimmer m. Burſchengel. zu 
. 9D + 1 
empfiehlt Carl Sakriss. ente tze 1 n. 


vermiethen. Anfr. zwiſchen 11 
Brückenſtraße 17, 2 Treppen.] bis 12 Uhr Jakobsſtr. 9, 2 Tr. 


Hugo Eromin. 

C. A. Guksch. 

M. Kaliski. 

A. Kirmes. 
Robert Lichchen. 
J. Murawski. 


Druck und Verlag von C. 


Carl Sakriss. Sammete 


Kaufhaus M.S. Leiser. = 


BE 


: Feinsten Sauerkohl 


Pfd. 1,60, 2,00, 2,50 Mark, 


LT e DE RE INE KE INE SE SN IE IME Suppenmehl (Chofoladen - Pulver), 


Bruch⸗Chokolade, 
ff. Tafel⸗Chokoladen von Stoll- 
werk - Köln, 
Malz:Kaffee, loſe: Pfd. 25 Pf. 
Malton Weine, Tokayer, 
Portwein, Sherry, 
Originalflaſchen / = 1,25, ½ gleich 
0,75 Mark. 


Drogen-, Farben, ⸗ Seifen- 


Handlung 


B. Bauer, Moder, 
Thornerſtraße 20. 


Farbige und schwarze 
Seidenſtoſſe 


wie 
und Peluche 


werden zu jedem annehmbaren 
Preiſe verkauft. 
S. David, 


Breiteſtraße. 


berg. Thiergartenlotterie kauft. 


In Papau: Joh. Wasselewski. 


Mir ift der Alleinverkauf der berühmten 


Deulſchen National- Wolle 


für den hieſigen Platz übertragen worden. 
Dieſe Wolle iſt der einzige Erſatz für die echt engliſchen 
Schweißwollen. 
4 N ai on ift ſehr dauerhaft, ſparſam im Stricken, nicht 
( zend. 


Preis: Mark 2,90 das Zollpfund, 


ST 


X% 
5 Schnell- + 8 


* Zeichen- Apparat 4 


Ps 
8 (Gesetzl. geschützt). X 4 
8 Mit diesem neu erfundenen Apparat ist © 
jeder im Stande sofort jedes beliebige Objekt (als: 8 
8 Landschaften, Personen, Gruppen, Thiere etc.) N 
50 naturgetreu aufzunehmen, um in kurzer Zeit viele X% 
Bilder zur steten Erinnerung anzufertigen. Zu 
Schul- und technischen Zwecken sehr zu empfehlen. 
Preis mit allem Zubehör, Verpackung und 
Porto nur 2,90 Mk. gegen vorherige Einsendung 


S oder Nachnahme nur allein durch 
N 


8 Anton Wieske, Lenni. & 
eee 
Fer. Ein Schreiber, 


2 
2 


5 A in⸗ 
3 Arnold Toewenberg, 2 er Gere """" Schiee. 
THORN, Rechtsanwalt. 

; Brückenstr. Nr. 6. ; Ein Lehrling 
$ Getreide-, Produkten-, 5% n errem gern ed een 
2% Saaten-, Wolle- u. 2 Gin Sohn adtbarer Gllern 
$ Kommissions-Geschäft, $ it guter eee Ae 
2 Spezialität: $ s C : 

$ Braugerste. ? e? 

Reichsbank-Giro-Konto. $ Hausdiener 


See eee zum 1. November geſucht. 


Leineuhaus M. Chlebowski. 
ine 


Kaffirerin 


mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut, wird per 1 No- 
vember geſucht. Schriftliche Aner⸗ 
bieten an das 
Leinenhaus M. Chlebowski. 


Müdchen für alles 


mit guten Zeugniſſen wird zum 1. No⸗ 
vember geſucht ». Mellenthin, 
Brombergerſtraße 82, p. 


Eine ſaubere 


und Aufwartefrau 
Dillgurken kann fih Sofort melden 
kl. möbl. frdl. Zim. z. verm. Wo, 


empfiehlt ; 
Paul Walke, Srükenftr, 20. Í ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Dombrowski in Thora. 


Herm. Lichtenfeld, 


Elisabethstr., 
empfiehlt 


woll,Unterkleidune 


für Herren, Damen u. Kinder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billiaſt. 


Heiligeiſtſtraße 3. nach 


Anfang 5 Uhr. Ende 10 uhr. 
Eintritt 10 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
G. Krause, Oekonom. 
„Die gut reuovirte Kegelbahn 


iſt noch für Dienſtag und Sonn⸗ 
tag zu beſetzen. 


Bäckerei 


mit Haus und Garten anderer 
Unternehmungen wegen von ſofort zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts-⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


hat jeder Ausſicht zu gewinnen, der ein Los zu der bereits am 28. Okt. a. c. ſtattfſindenden Ziehung der Königs 
; Es kommen planmäßig zur Verloſung 74 erſtklaſſige Damen: u. Herren 
Fahrräder. Ankaufspreis 19500 Mk., ſowie 2026 Gold- und Silbergewinne i. W. à 8000, 4000, 2000, 1000 Mk. ze 
Loſe à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk., Losporto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. die Generalagentur Leo Wolff, Königs ⸗ 
berg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier d. Herren C. Dombrowski, A. Matthesius, Oskar Drawert, Ernst Lambeck. 


2 Jagdhunde, 


deutſch, Lang- u. Kurzhaar, Rüde u. 

Hündin, im zweiten Felde ſtehend, zu 
verkaufen. Offerten erbeten 

Förſter L. Wilczeck, 

Brzezuo p. Tauer. 


Gebrauchte Thürgerüſte 


hat billig abzugeben 
Carl Sakriss. 


Suche einen gut erhaltenen 


kupfern. Waſchleſſel 


zu kaufen. Angeb. m. Preisang. unter 
H. S. 100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Aufwärterin 


geſucht. Thalſtraße 23, 2 Tr. 


Einen Laden 


mit Zimmer und Küche, worin bisher 
Glaſerei betrieben wurde, vers 
miethet ſogleich A. Stephan. 


Ein kl. möbl. Zimmer 


iſt an ein junges Mädchen Buch⸗ 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermechen. MAYES zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
ie von Herrn Aſſeſſor Köhler 
J innegehabte möbl. Wohnung iſt 
verſetzungshalber ſofort zu ver 
miethen. Schillerſtraße 8, 2 Trepp. 


I möblirte Offgiersmohnung 


zu vermiethen. Gerechteſtr. 25, 2 T 


Ein möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet ift von jofort zu ver- 
miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 
M' Zim. m. a. o. Penſion fof, zu 

haben Schuhmacherſtr. 24, 3 Tr. 


N 1 Zimmer zu vermiethen. 
I Tuchmacherſtraße 7, 1 Treppe. 
Í Heines Zimmer, a. Wunſch a. mit 
Penſion, iſt zu verm. Bäckerſtr. 47. 
gut möbl. Zimmer, I. Etg: n. vorn, 
pr. 1. November zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 13. 
Zimmer für 1 auch für 2 Herren 
zu vermiethen. Strobandſtr. 20. 
1855 möbl. Zimmer an 1 bis 2 
Herren billig zu vermiethen 
Coppernikusſtraße Nr. 9, IL 


Hertſchaftliche Wohnung, 


renovirt, von 8 bezw. 10 Bim., Zubeh., 
Garten und Stall zu vermiethen. 
Brombergerſtr. 76. 


Serrichaitlihe Wohnung, 


I. Etage, Bromberger Vorſtadt, Shule 
ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major Tilmann bewohnt, ift von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Soppart, Bacheſtr. 17. 


bon 6 Zimmern von ſofor 
neuerbanten 


vermiethen in unſerm 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben ⸗ 


{ u vermiethen. 
3 Ele 1902 Ecke Mellienſtr. 


Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 
3 Zimmer, Küche nebſt 
Wohnung, Zubehör billig zu ver⸗ 
miethen. Mellienſtraße 135: 
We nung von 3 Zimmern ET 
ubehör umzugshalber fof. bill. 
u vermiethen Leibikſcherſtr. 30, V. 


ine Stube 


erm. Friedrichſtr. 6. 


Hierzu Beilage. 
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= Beilage zu Nr. 252 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 26. Oktober 1899. BER 


Probinzialnachrichten. 


Golub, 23. Oktober. (Zu der am Mittwoch 
abgehaltenen Solaneo erung der Oberförſterei 
3 ap nden mum Deren i 

n ganzer . . 
Rand, etwa 2300 Feſimeter, für rund 40 000 Mk. 


unbeſoldeter Rathsherr niedergelegt. 

is dem Kreise Schwe, 22 Oktober. (Selbftmgrd) 
Die Hebamme Ringert in Bukowitz e 
giftung mit Karbolſäure, was de RN aus 


(Apo⸗ 


verkauf.) ardon hat ſeine Apo⸗ 
theke a Bukowitz an Herrn Wollſchläger⸗Berlin 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 23 Oktober. (Schwi 

ie . 23. Ok (Schwindler.) 
dermaßend Abend kehrten zwei feine Herren 
Sie ben an ichen Gaſthauſe in Straszewo ein. 
55 gaben fich für Käfer aus, welche beabſichtigten, 
Fer Nite ein Grundfid zu kaufen und eine Mol- 
Erer einzurichten. Es wurde flott getrunken. Der 
Gaſtwirth mußte Bier, Kognak, Zigarren, Port⸗ 
und Rothwein auftiſchen. Es wurde ihm auch 
mitzutrinken geſtattet. Auch einen Imbiß nahmen 
die Herren zu fidh. Vor dem Schlafengehen be- 
ſprachen fie noch das Menn für den nächſten 
Mitlagstiſch. Darauf ſuchte jeder fein Bett auf. 
Am nächſten Morgen waren die Herren durch's 
Feuſter entflohen, die unbezahlte Rechnung in Höhe 
von 35,40 Mk. zurücklaſſend. 

konig, 23. Oktober. (Ein kgiſerliches Dant- 
telegramm) auf das bei der Enthüllung des Kaiſer⸗ 
denkmals an den Kaiſer abgeſandte Huldigungs⸗ 
Br na iit beim Landrath von Zedlitz einge- 

gen. 

Lautenburg, 23. Oktober. (Wegen Unterſchla⸗ 
Ag) von Voſtauweifungsgeldern ift der Lande 
brieiträger Dein in Neuzielun verhaftet worden. 

Vr. Friedland, 23. Oktober. (Vom Amte ſus⸗ 
pendirt) ift bis auf weiteres der Seminar⸗Ober⸗ 
lehrer Küſter am hieſigen Seminar. 

Danzig, 24. Oktober. (Herr Oberpräſident von 
Goßler) hat ſich Hente Vormittag in dienſtlichen 
Augelegenheiten nach Berlin begeben, von wo er 
von ausſichtlich Ende dieſer Woche zurückkehren 
wird, um ſich demnächſt auf einige Tage nach 
Königsberg zu begeben. . 

Juſterburg, 23 Oktober. (Vom Eiſenbahnzuge 
getödtet) wurde in der Nacht zu Sonntag auf der 
Bahnſtrecke Inſterburg⸗Tilſit zwiſchen Sprindt 
und Gilliſchken von dem von Tilſit kommenden 
Güterzuge der Brauereiarbeiter Martin Mattgitt. 

Gumbinnen, 23. Oktober, (Ein Bismarck⸗Denk⸗ 
mal) ſoll in Form eines auf der Höhe der Kallner 
Berge zu erbauenden Thurmes errichtet werden. 

Gumbinnen, 23. Oktober. (Brandunglück.) Am 
Sonntag Abend brannte der Dachſtuhl und ein 
Stallgebäude des Hauſes Inſterburgerſtraße 19 
nieder. Der auf dem Bodeuraume ſchlafende 
jährige Töpfergeſelle Mallzoll kam in den 
Flammen um. 

Pillkallen, 23. Oktober. (Unglück.) Der etwa 
IIiährige Sohn des Gntsbeſitzers K. von Piraggin 
gerieih beim Antrieb der Pferde in die Maſchine 
uud wurde derartig zugerichtet, daß er am anderen 


Duomberg, 24 Oktober. (Der Kaiſer als Schützen⸗ 
ir bereits vor einiger 
swürde im Brom⸗ 


zolleruhauſes „Suum cuique“ als Umſchrift. 


Inewrazlaw, 21. Oktober. (Die Minen der 
Marienkirche) follen ausgebeſſert und zu 
einem nenen katholiſchen Gotteshauſe ergänzt] T 


bereits 


gunerhin det mau fi Aust e g 
wird darum eine Eingabe an. das Miniſterinn um 
Kika gene des Projekts und gleichzeitige Unter⸗ 
> dem ch werden. Erfolgt eine Zusage, jo 
ville” uj, Boten” zufolge bereits im nächſten 
® mit dem Bau begonnen werden. 
An Freitag b Oktober. (Muthmaßlicher Mord.) 
ſechowo eine 8 wurde in einem Graben bei 
aufgefunden aumesleiche in ſitzender Stellung 
der Mann ermordet” ein Beſichtigung ergab, daß 
opf⸗ un 
te Unterſu ſſen darauf ſchließen. 
* Poſen, 4 Bode dete ; sS 
Ganez 25 des deutſchen Radfahrerbſiggutag) deg 
Sonntag hier im Reſtanrant Schwere 5 
halten. Erſchienen waren 31 Delegirte de abge⸗ 


e der Ver⸗ M 


eine und Einzelfahrer, nicht vertreten w 
und Dt⸗Kroue 


Zunächst erſtattete der Gauvorſtand den ſatzungs⸗ de - 


die angegebene Strecke in 
a NAi gelegt haben. Herr 


romberg erſtattete den 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 26. Oktober 1817, vor 82 
Jahren, ſtarb zu Koburg der geiſtvolle Humoriſt 
und Erzähler Moritz Auguſt von Thümmel. Den 
größten Erfolg hatte ſein Hauptwerk: „Reiſe in 
mittäglichen Provinzen von Fraukreich“, worin 
Tine Seen ang e 
eine erungen auf die an e s 
lehren. Th. wurde am 27. Mai 1738 auf Schöne- 
feld bei Leipzig geboren. 


Thorn, 25. Oktober 1899. 

— (Die rothe Kreuz⸗ Medaille) 3. Klaſſe 
haben ferner erhalten: Frau Geh. Regierungs⸗ 
rath Anna Doehn geb. Gerſtenkorn in Kl.⸗Gartz 
(Dirſchau), Frau Gutsbeſitzer Thereſe Fiſcher geb. 
Schoeffer in Wimsdorf (Brieſen), Frau Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Anna von Grgß geb. von Boltenſtern 
auf Klanin (Putzig), Fran Rittergutsbeſitzer 
Inanita Jochheim geb. de Vivanco in Kalkau 
(Neuſtadt Weſtpr.), Schulvorſteherin Fräulein 
Pauline Kowalke in Bütow, Frau Regierungsrath 
Elsbeth Krug von Nidda geb. Martens in Marien⸗ 


Roſenow geb. Schwartz in Stuhm 
} eb. Sleſſens in Rieſenburg, Brau 


walde (Danziger Niederung), Frau Lotſen⸗Kom⸗ 
8 Mathilde Schmidt ie de la C 


Bopp 
Auguſte Weber geb. Klaaß in 


und Gutsbeſitzer von Palubicki zu 


Ferdinand 


Ea rediger-Seminar) Das Kuratorium 
zur Verwaltung des neuen weſtpreußiſchen 
Prediger⸗Seminars in Dembowalonka iſt aus 
nachſtehenden Herren gebildet worden: General 
Superintendent D. Döblin in Danzig, General- 
Superintendent D. Braun in Königsberg, Super⸗ 
intendent Doliva in Briefen, Direktor Lic. Gennrich 
in Dembowalonka. 

— (Weſtpreußiſche Handwerkskammer.) 


en. 
iſt der weſtprenßſſche Hand⸗ 


d. h. 
fünf Wahlbezirke — entſprechend den fünf Hand⸗ 
werkskammer⸗Abtheilungen — und jeder Wahl⸗ 
bezirk in ſieben — nmlich Val. 


gewerbe, Wagenbaugewerbe, Bekleidungsgewerbe, 
Beköſtigungsgewerbe, Metallbearbeitungsgewerbe, 
Möbelverfertigungsgewerbe und verſchiedene Ge⸗ 
werbe, getheilt, und es darf die Wahl innerhalb 
der betreffenden Gewerbegruppe 


4⅛ Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. Drei Monate werden auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet. 

(Spielerprozeß.) In Braunſchweig begann 
ſetreff 0 nur auf Au- Dienſtag ein auf zwei Tage berechneter Spielers 
gehörige dieſer Gruppe gerichtet werden. Um eine prozeß gegen zwölf Angeklagte, darunter zehn 
Zerſplitterung der Stimmen, Hintenanſetzung ein⸗ Berliner. Die Vorgänge datiren vom Harzburger 
zelner Gewerbe und ſonſtige Unzuträglichkeiten[ Rennen 1897 und 1898 her. Unter den Zengen 
bei der Wahl zu vermeiden, ift eine Vorheſprechung] befindet ſich Kriminalkommiſſar von Manteuffel. 
innerhalb der einzelnen Wahlbezirke und Gewerbe- [unter den Sachverſtändigen der Preſtidigitateur 
Abtheilungen dringend geboten, und es foll daher] Hermann aus Berlin. 

im Eiuverſtändniß mit den zuſtändigen Behörden] (Beraubungeines deutſchen Touriſten.) 
auch für die Handwerkskammer⸗Abtheilung, deren] Auf einem Spaziergange auf dem Monte Mario, 
Sitz Konitz iſt und zu welchem außer dem Kreiſe wenige Kilometer vor Rom, wurde am Montag 
Konitz anch noch die Kreiſe Dt.⸗Krone, Flatow, ein junger deutſcher Geiſtlicher von Wegelagerern 
Schlochau und Tuchel gehören. eine Vorbeſprechung überfallen und unter Bedrohung des Lebens völlig 
bezüglich der Wahl zur Handwerkskammer ſeitens ausgeraubt. * 

der Vertreter der in den vorbenaunten fünf (Beim Trainiren verunglückt) Im 
Kreiſen vorhandenen Innungen erfolgen. Eine] Hamburger Velodrom ſtürzte Montag früh beim 
bezügliche Verſammlung it auf Freitag den 27. Trainiren der Rennfahrer Müller⸗Baſel. Er er⸗ 
d. Mts. nachmittags 3 Uhr zu Konitz im „Enge litt einen Schädelbruch und verſtarb im Kranken⸗ 
liſchen Hanſe“ anberaumt worden. Weitere Ver- hauſe ſofort nach feiner Einlieferung. 


u ächſt in Graudenz, Thorn, d 
ſammlungen ſollen demnäch (Wine ed nd e dn 


Elbing und in Danzig ſtattfinden. ; 
i a HL iſt von einem däniſchen Ingenieur gemacht 
ehr) Fur den Taeraphewertehr worden, wodurch die Telephon⸗Verbindung 
deutung ift eine vom Reichstelegraphenamt jetzt er- |". ’ A 

ee Dreh welche für die Zukunft mit dem Phonographen hergeſtellt wird, fo 
eine weſentliche 5 und Verbilligung der[ daß der Phonograph das Telephonirte anf- 
Telegramme zuläßt. Sie beſagt: Wortabkürzungen zeichnet, wenn derjenige, an den telephonirt 


find zuläſſig, ſofern fie auch außerhalb des] wird, abweſend iſt. Eine Aktiengeſellſchaft 

Tel verkehrs gebräuchlich und allgemein | wird, 3 gerett 

hin a B. ⸗Grünthalerſtr., „Gerichts- wird die wichtige Erfindung ausbeuten. 
(Unthat einer Räuberbande.) 


volls.“, „Stellmachermſtr.“ u. ſ w. Ehenſo ift über 
die orthögraphiſche, unrichtige Auslaſſung des h, Das „Kl. Journal“ meldet aus Kiew: In 
der Nacht wurde der Ziegeleidirektor 


hinwegzuſehen in Wörtern wie „Theater“, „Draht“ 
5 ent Liste mutgelhell durch das] Mitrofaniew in feinem nahe bei der Stadt 
internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, gelegenen Landhauſe von einer Räuberbande 
Danzig. Auf einen Reiniger für Acetylen ift von überfallen, durch Revolverſchüſſe tödtlich vers 


Ad. Rempel⸗Königsberg i. Pr. ein Patent ange⸗ EA: : 
melbet; 2 ein Verfahren zum Färben von Fellen wundet und beraubt. Sein Diener wurde 


mit Blauholz für S. Flatow⸗Königsberg i, Pr., erſchoſſen. 
auf eine ſelbſtthätige Meß⸗ und Füllvorrichtung Verantwortlich für den Anhalt: Heine. Wartmann in Thorn 
für Getreide u. dergl. für H. Müller⸗Rzemienie⸗ = = = See 
wice (Reg.-Bez. Bromberg) ein Patent ertheilt 8 E |» a S Sa S 
worden. Gebrauchsmuſter ſind eingetragen auf: = R 88 18871717744 88 888 
Trockenapparat für künſtliche Straßen, beſtehend Z S "aa 88 Br 
aus einer Luftheizeinrichtung mit Blaſebalg, Heiß. . = 2 2 2 
luftkanal und Sieb, und Schneeſchmelzapparat für 88 egge — — 
Straßen und Plätze, beſtehend aus einem auf S E 55 en Be 
einen Schlitten montirten eijernen Kaſten mit Se Ss [Egi 31 l ı 181 1)81 BA 
Gasheizeinrichtung und Schmelzpfanne für Julian ZE 7 S. 88 S 8 8 
Rehberg⸗Laugfuhr; aus Fußplatte, mit an de») GE © . S 
ſelben beweglich augenieteten Blechſtreifen, deren S Es | = — S eg — 
Enden durch einen Niet ebenfalls drehbar ver⸗ $ 88 — Yu a Am 3993 
bunden find, beſtehender Fußhalter an Pedalen zave S A 4 14 
von Fahrrädern für Max Venski⸗Danzig. u 2 8 2 S8 x © 38 a 
— (Berliner Pferde⸗Lotterie) Das|an 53% — 
Königliche Polizei⸗Präſidium zu Berlin hat bef 58 g S S. 88 2 
ſtimmt, daß für die am 12. d. Mts. ſtattgefundene 50 88 1887171578888 
Ziehung der 5. Berliner Pferdelotterie die Ziehung. S 888 88 ne 
nochmals und zwar am 8. Dezember d. Is ſtattzu⸗ S 598 |R 2 2 283 2 
mon babe, da dem mit der Entnahme der Gewinne n 5. mm nn —— 
etrauten Waiſenknaben unbemerkt ein Gewinn A BE „FTA — 
u zur Erde gefallen war. Es wird bemerkt, daß. Z 2 —2—2*˙²?“ĩ E 
die Sau à 1 Mk., die vom Bankhauſe Karl Heintze = 2 8 5 8 
in Berlin W. überuommen reſp. von demſelben g 2 5D. S T: 
bezogen ſind, zu dieſer Ziehung die Giltigkeit be⸗ SS BA De . S S S lD EE g 
halten. E Bej SS 
— (Die landespolizeiliche Abnahme S SIESESSEHHHESI e 68 
des Privat⸗Auſchlußgekeiſes) vom Schlacht] V F VRRÄRERSARES|ETUR 


hauſe und der Stärkefabrik an die Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn iſt am Montag erfolgt. Als 
Regierungskommiſſare waren zugegen die Herren 
Regierungs⸗ und Baurath Biedermann und Re⸗ 
gierungsrath Auffarth, Die Stadt Thorn ber- 
traten die Herren Stad the Kelch, Kriwes und 
Dietrich, die Stärkefabrck Herr Direktor Schütze, 
die Baulandgeſellſchaft die Herren Kittler, Längner 
und Sultan und die Gemeinde Mocker Herr 
Fabrikbeſizer Raapke. Ferner waren Vertreter 
der Fortifikation anweſend. Die Bahn wurde als 
betriebsfähig erachtet und zur Benutzung fiber- 
geben. Auf Einspruch der Gemeinde Mocker follen G 
die Träger der Brücke über die Bache eine ſolidere A 
Unterlage erhalten. Im übrigen wurden wejent- 
lichere Ausſtellungen nicht gemacht. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Dienſtag den 24. Oktober 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion nſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ, hochbunt und weiß 750—793 Gr. 144 
bis 154 Mk., inländ, bunt 724—750 Gr. 132 
bis 146 Mk., inländiſch roth 700 Gr. 137 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Normalgewicht inläudiſch grobkörnig 

De Pr 139 Mk., tranſito grobkörnig 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tr 
5 8 anfito 


Waſſerwerk. — Stadtbauamt in Wiesbaden ſucht Sommer 1 
inen Ingenieur für Kläranlage und Kanaliſation. : 
— Philipp Holzmann u. Ko. in Frankfurt a. M., n 7. von 1000 Kilogr. tranfito 


emainſtraße 51, fuben mehrere Ingenieure für 
Ie pre — Stadt Straßburg in 
Elf. ſucht die Stelle eines Vorſtandes der Hoch⸗ 
bauabtheilung des Stadtbauamts zu beſetzen. — 
Stadtbauinſpektorſtelle in Charlottenburg foll zum 
1. Januar 1900 beſetzt werden. — Allgemeine 
a Kleinbahugeſellſchaft, Abtheilung Danzig, 
ſucht einen Ingenieur. 


Mannigfaltiges. 


Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. 195 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,05—4,35 Mk., 
Roggen⸗ 4,40 — 4,50 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſchwächer, 
Rendement 88° Tranſitpreis franto Neufahr⸗ 
waſſer 9,10—9,07 '/ Mk. inkl. Sack bez., 8,85 Mk. 
inkl. Sack Gd. 


amburg, 24. Oktober. Rüböl feft, loto 
ee Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum befer, Standard white loto 7,90. — 


Eine ſeltene Ehrung durch den Kaiſer)] Wetter: Trübe. 
Kine 125 früheren Vizefeldwebel des Hollſtein(— —— U 
Gia graette a A DEt 1115 N ed 
n zutheil, 
Oberlehrer am Wilbelme-Gymnaſtum zu Hamburg]! Konkurs- Ausverkauf 


des ganzen Lagers, bestehend in 


Damen - Kleider-, ES 
Slousen- u. Herren-Stoffen, 


zu aussergewöhnlich billigen, vom Gläubiger- 
18 ausschuss bedeutend herabgesetzten 
(Wegen Säbeldnells) verurtheilte die] Preisen. 

Strafkammer in Roſtock den Ingenieur Starke⸗ f Versandt in einzelnen Metern, bei Aufträgen von 

Dresden und den Chemie⸗ Kandidaten Wünſche⸗ 20 Mark an franko! 

Roſtock zu je 5 Monaten Feſtung. 5 4 Muster auf Verlangen sofort frei ins Haus! 
„In dem Prozeſſe) des Schatzmeiſters des Der Konkursverwalter 

König Albert⸗Vereins in Dresden, Kommerzien⸗[ des Versandthauses Oettinger & Con 

raths Hopffe, wegen Unterſchlagung und leicht⸗ È Frankfurt a. N. 

finnigen Bankerotts wurde der Angeklagte PE a a Be en ne u 


kommt. 


f 


CETE EE? NT 


— en 


nn 


Er 
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Kruse & Carstensen, 


Brunnenarbeiten, 


Brieſener Zemenbvgaren⸗ u. 


Mi 


0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 
Offiz., G 5 5 
Darlehen du dene p Beam; 


201. Königl. Preuß. Klaſſeulottevie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 24. Oktober 1899. Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


99 615 42 706 64 959 1005 332 99 608 711 64 

9985 = 177 201 68 399 455 703 65 95 939 (800) 3116 
25 61 473 505 61 95 616 89 742 (3000) 929 4076 92 
252 (3000) 53 (1000) 377 654 733 951 5216 19 40 
337 647 (300) 802 18 6044 58 210 432 33 525 633 48 
60 732 851 989 7201 428 53 523 48 93 8065 95 235 
302 9159 (300) 218 534 84 (300) 866 92 

10245 93 666 726 953 11207 13 419 86 533 749 70 
827 12103 59 300 773 834 901 14 113173 (3000) 272 
347 93 407 24 63 675 742 841 98 904 56 14030 215 
35 40 58 317 85 15012 120 59 312 37 479 (5000) 506 
713 802 931 16011 167 256 97 420 (1000) 747 806 925 
17084 157 230 91 (1000) 96 311 434 65 69 81 516 
649 809 64 75 904 18936 88 19022 (1000) 28 797-307 
44 61 95 414 511 (500) 18 20 33 73 622 87 97 (1000) 
765 99 817 952 (3000) 3 

20035 80 337 470 (300) 21046 297 360 543 (1000 
984 (500) 22217 375 434 561 812 47 962 (500) 2314 
317 (1000) 491 513 631 734 846 52 (3000) 914 31 
24252 349 640 855 938 56 25024 43 84 143 290 310 
27 89 93 541 605 722 28 96 949 26361 88 92 (500) 
481 87 696 816 68 929 78 27049 134 70 240 301 79 
(200) 459 76 614 33 43 95 823 52 99 28445 77 543 
er 899 2910: (300) 41 68 272 322 49 499 536 43 


30001 42 70 203 367 533 41 46 61 789 814 64 970 
83 31118 367 90 663 79 727 66 72 893 933 32058 
253 (300) 345 50 425 92 (1000) 527 41 700 60 836 63 
(800) 961 33081 342 64 407 78 505 (1000) 603 35 714 
861 62 960 34102 326 67 804 35047 85 375 445 59 
785 (300) 96 872 933 36580 699 790 801 (1000 
37090 320 570 95 942 38024 145 331 (1000) 91 75 
821 932 (3000) 39203 356 493 782 851 979 

40270 400 92 503 60 621 40 64 69 91445 98 41965 
117 40 85 221 475 573 75 42042 82 153 209 320 442 
(1000) 500 653 59 711 99 838 57 (500) 969 43041 175 
92 219 65 413 534 644 881 980 44058 378 696 936 
45010 13 376 497 633 61 67 99 762 800 96 46071 
231 32 335 404 73 645 (300) 92 95 917 78 47251 432 
42 91 99 634 828 942 66 (300) 48106 94 238 77 344 
566 672 77 956 (500) 64 81 (3000) 49031 (500) 135 
48 60 286 (300) 89 381 476 646 785 831 963 

50046 160 202 57 410 589 96 646 796 827 76 51001 
180 207 13 38 94 385 524 77 695 96 99 52010 300 
62 82 425 526 707 952 (3000) 53048 (500) 76 230 
91 618 66 951 85 54275 55021 (500) 50 89 231 (300) 
303 (15000) 483 552 64 93 640 52 (8000) 733 
56086 116 359 406 24 694 919 57091 155 211 454 
645 721 43 801 37 944 68 58079 186 (1000) 200 50 
98 583 607 87 774 968 59238 45 95 581 636 70 

60191 208 26 340 69 88 505 51 69 730 891 92 978 
89 61067 85 123 70 317 80 539 640 853 62 940 
62082 151 251 374 490 677 96 756 958 63720 46 
97 601 50 828 64084 (300) 245 87 98 304 (3000) 
63 432 94 97 701 43 79 805 965 65029 (800) 93 117 
86 263 354 484 566 (1000) 600 810 33 66018 83 288 
761 78 875 94 969 72 67098 226 27 322 30 96 507 
43 703 881 923 68000 158 74 272 372 411 (1000) 67 
633 69100 245 70 379 413 514 31 681 745 83 

70030 243 300 50 481 553 624 731 43 933 71174 
211 55 66 (500) 377 600 (3000) 14 (300) 38 711 881 
961 72271 (300) 94 97 355 511 890 915 21 92 73223 
89 593 653 66 758 890 74102 250 356 459 512 
75031 309 608 57 889 970 76006 (500) 410 649 
718 ooa E — P 8 a 149 270 75 208 674 
300 985 79013 14 
851 400 94 602 11 37 883 3 

80149 429 598 732 99 81003 (300) 101 266 82 399 
(1000) 433 536 687 |837 53 82048 120 234 359 539 
602 810 942 83407 (1000) 88 549 837 61 920 84268 
(500) 94 316 415 (500) 501 751 887 85025 48 70 
(500) 244 78 361 532 609 734 800 62 (3000) 88 938 
86026 (3000) 35 (5000) 108 306 402 535 69 709 92 
(1000) 93- 830 80 87122 34 233 69 87 371 408 651 
752 (300) 842 88064 153 (1000) 230 426 94 509 796 
988 89045 (300) 98 206 457 530 646 (500) 768 83 

90126 (3000) 444 503 23 25 727 30 862 69 913 14 
27 (500) 54 92 91139 76 228 30 327 93 434 610 25 808 
10 14 96 950 56 92029 169 76 379 449 571 629 858 
907 41 93061 217 96 392 538 708 59 809 55 949 
94176 87 96 557 72 83 666 742 832 (500) 95 919 76 
95027 116 266 68 72 460 65 685 724 83 849 96231 
422 (5000) 81 (1000) 904 (300) 97051 125 (1000) 269 
428 546 (500) 82 753 987 (300) 98040 116 420 33 859 
67 97 99086 191 315 890 9 

100101 203 39 326 491 589 (509) 101065 428 (500) 
88 524 27 50 66 688 89 102121 574 857 972 103015 
188 450 533 840 (500) 913 104121 (1000) 276 430 
623 95 766 893 105010 387 489 510 600 13 49 88 
106131 210 686 750 107049 79 187 227 86 397 402 
64 654 (500) 713 83 878 80 108012 21 123 91 389 419 
581 88 (1000) 630 35 63 (300) 95 (1000) 997 100060 
329 538 82 89 829 70 916 


Botographiides Atelier 


Schloßſtraße 14, 


gegenüber dem Schützenhauſe. lose 
== eht import. 


Zur Ausführung von 
via London 


Tiefbohrbrunnen, 


Kanaliſationen * 


empfiehlt ſich 


Kunſeſtein⸗Fabrik 
Schröter & Co. 


Sterbehemden, 
Kissen und Decken 
billigſt bei 


Salle, Berlin NO. 18. 


Schülern unt. Klaſſen Nachhilfe⸗ 
nden zu ertheilen. Zu 5 1,60 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. kauft 


v. Mk. 1,50 pr. ½ Ko. = 
50 Gr. 15 Pfg. 


ementröhren⸗ Brunnen, Thee russisch 
asserleitungen, in Original⸗Packeten = ½, / Pfd. 


von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. rufi- 


Russ. 
s Samowars 
(heemaihinen) 


laut illuſtr. 
Preisliſte, = 
echten 


re 
Cacan holländ iſchen, reinen 


—— ge a Mk. A w ½ Ko. 
Alu. Holzſärge, uff. Thek⸗ Handlung 
B. Hozakowski, 


Ahorn, Srückenſtr. 


(vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“.) 
Eiſernen 


Fe ien ee e Dauerbrand⸗ Ofen, aer Schuppen, tagernd, ſtels zu 


elios - Brauuſchweig. 
cter hoch, wie neu, ver 
Justus Wallis. 


110093 213 649 839 (3000) 924 71 111204 468 
595 623 729 877 84 949 112335 539 772 113066 182 
367 (500) 470 599 614 19 27 (300) 767 93 829 46 960 
114034 (3000) 312 53 63 93 (3000) 492 506 666 (1000) 
843 115111 239 79 312 572 673 (500) 83 718 65 833 
116007 31 180 89 576 639 777 117022 263 90 (3000) 
92 (300) 387 461 542 703 (500) 892 940 (3000) 
118018 31 141 206 515 65 672 818 924 26 119275 347 
51 406 543 629 (500) 60 758 933 87 

120008 195 220 48 474 87 784 853 121027 64 65 
71 241 325 553 (3000) 68 643 94 881 (500) 99 927 
122009 11 91 112 215 34 43 905 73 123004 89 103 271 
304 (500) 72 594 982 124075 153 256 394 424 577 
883 915 125108 54 284 336 71 547 660 769 830 78 
126123 272 6317854 94 127037 113 341 404 555 779 
987 128037 183 4 gs 707 47 (500) 900 (1000);85 
86 129327 (300) 661 95 

130168 205 322 465 501 12 603 709 (300) 904 35 
131027 271 510 49 658 (3000) 725 88 (3000) 872 
132131 310 482 544 756 951 133071 170 90 494 534 

P 000) 57 724 52 68 91 859 995 
(3000) 74 602 (3000) { 89 
134175 555 70 752 71 72 86 848 56 82 935 135052 
159 254 71 93 446 50 613 793 817 136174 81 283 
(1000) 567 92 603 999 137063 124 596 848 77 78 80 
927 138003 200 18 41 355 414 85 640.891 139174 (800) 
230 86 98 452 612 90 (300) 756 ! 

140014 190 523 55 (300) 667 79 902 3 141025 373 
517 97 606 853 76 85 928 142086 187 338 609 74 713 
903 24 28 143232 525 60 82 615 720 822 47 (500) 61 
144096 270 417 21 555 67 81 99 740 812 915 (1000 
30 64 145003 40 404 89 520 31 70 649 705 (300) 5 
808 148006 40 54 115 63 370 454 68 93 526 86 681 
147417 557 60 763 872 148185 97 384 (500) 1453 66 
591 (500) 777 149113 (300) 210 314 18 428 576 816 989 

150145 82 296 479 571 653 151004 23 43 99 343 
529 605 (500) 703 40 74 900 (1000) 152112 46 271 336 
47 (3000) 506 36 604 67 956 (500) 153028 58 238 
(3000) 776 805 47 911 154026 192 342 422 (300) 
745 70 155048 76 204 412 44 695 752 808 156269 400 
520 (200) 41 (2000) 98 611 803 65 157020 113 373 
562 (3000) 658 727 64 979 158012 192 272 373 430 
697 854 916 159000 43 80 (800) 269 99 397 (3000) 

29 86 925 62 

8 E Oi 824 929 161083 144 (300) 265 587 675 
786 840 901 34 162241 752 78 818 88 914 87 163068 
212 305 744 975 164146 307 22 487 536 611 767 79 
908 16 165066 94 (1000) 145 63 98 212 58 94 (500) 
397 457 664 806 38 166058 87 593 665 84 87 834 89 
937 62 91 167055 117 (1000) 22 47 70 (500) 238 407 
688 732 807 928 44 63 168071 182 332 (500) 465 555 
642 724 27 87 865 83 902 95 169137 497 757 

170325 78 402 79 524 (300) 63 637 (300) 50 54 700 
812 89 904 87 171004 61 152 56 327 419 77 563 
657 701 919 85 172043 142 (500) 216 40 361 454 653 
711 832 42 933 96 (1000) 173019 223 315 (800) 58 490 
688 (3000) 707 59 174105 74 352 70 413 673 997 
175185 333 495 541 849 908 176119 (300) 26 364 503 
635 97 769 831 52 177027 123857 220 60 86 440 66 
661 817 (300) 52 178180 94 208 38 448 (300) 708 49 
853 906 84 (1000) 179156 268 415 33 619 

180124 404 55 590 (1000) 768 981 181009 81 395 
605 709 10 46 916 182027 131 202 328 700 183003 
123 29 (300) 268 391 567 668 876.906 22 6070 184035 
173 (3000) 86 484 817 22 905 (800) 10 26 185112 
322 41 499 568 961 186081 178 90 248 86 906 64 
187162 220 69 809 188041 108 53 83 99 282 86 387 
596 665 713 78 995 189072 137 (1000) 72 96 262 369 
88 93 480 502 26 30 610 721 834 82 

190021 53 88 123 65 84 (1000) 89 256 90 485 (300) 
567 95 633 899 937 42 191052 84 144 72 331 515 734 
835 57 192082 242 43 64 86 307 45 81 434 74 699 
795 856 60 68 916 44 193126 72 384 607 711 42 963 
81 194006 90 119 49 218 62 647 51 84 952 195059 
247 363 665 794 196225 325 67 544 733 8491 97134 
233 612 42 910 70 76 198083 161 279 413 (1000) 66 
78 530 57 (500) 714 807 25 957 199355 69 (300) 

200029 123 416 (3000) 94 603 729 89 201068 228 
88 382 (800) 442 565 97 (5000) 728 39 946 202175 
82 253 351 435 568 953 203176 262 444 577 722 47 
834 204069 107 (600) 27 321 467 76 542 56 679 701 
841 983 205216 318 508 712 87 (300) 
206220 330 42 411 (500) 538 74 746 207137 231 
699 771 (1000) 958 208037 70 109 41 (1000) 232 87 
439 515 26 78 618 89 (300) 749 (500) 75 99 882 92 916 
209112 252 313 (800) 430 (300) 642 708 87 827 

210182 224 359 405 77 908 34 211267 427 34 (1000) 
98 665 980 212073 (500) 79 146 572 784 857 213185 
333 414 761 92 888 900 18 44 70 214041 156 250 339 
76 772 839853 92 215136 55 254 (1000) 444 (300) 577 
634 98 869 216005 321 40 (500) 406 53 89 98 665 
6800) 815 83 97 963 89 212020 38 137 257 82 364 433 
749 87 820 79 (1000) 218443 (300) 678 81 818 81 
219038 105 83 230 59 457 91 569 75 94 98 861 

220136 57 245 426 73 (300) 531 699 712 31 40 93 
221003 7 70 305 452 (300) 543 740 (500) 65 820 26 42 
222000 18 388 593 637 881 223033 102 61 212 35352 
77 426 60 615 16 (1000) 26 924 224228 479 (300) 505. 
16 735 55 77 (1000) 950 72 225005 405 429 563 61 84 


n 


Das 


des Vereins 
Thorner Gastwirths-Gchilfen 


empfiehlt jederzeit tüchtiges Geſchäfts⸗ 


und Buffet⸗Mamſells 2c. 


A. Bromberger, Burenuchef, 
Breiteſtraße 21, part. 


Trockenes Kleinholz, 


haben bei A. Ferrari, 


Zauberhaft sehön!! ist 


alles, wenn geputzt mit 


Metall⸗Putz⸗Glanz 


Amor 


Metallputmit tel. 
In Doſen à 105 und 20 Pf. 


überall zu haben. 
Wegen Nachahmungen verlange man nur 
unſere geſetzlich geſchützte Marke 


Stellenvermittelungs⸗ Bureau 


Geſchäftsführer, Oberkellner, 
Kellner, Lehrlinge, ſowie Küchen⸗ 


Aufträge werden prompt erledigt. 


Holzplatz a. d. Weichſel. 
M. Z. u. K. f. 15 Mk. z. v. Gerberſtr. 21, Il. r. 


201. Königl. Prenſß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 24. Oktober 1899. Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

27 50 72 115 280 311 31 469 586 650 733 91 (3000) 
1043 48 197 530 59 637 879 88 2014 94 168 367 436 
43 862 3012 133 46 60 231 327 99 426 57 540 784 
4007 426 40 599 694 (1000) 707 869 5172 322 482 
(1000) 89 510 28 32 637 44 813 6135 (800) 228 64 
639 731 975 7139 72 97 220 62 379 780 8107 65 93 
517 40 44 752 9071 134 45 (300) 64 221 72 (3000) 
305 492 97 537 96 (300) 

10122 287 96 375 584 609 34 82 11231 331 
97 550 76 877 961 83 12053 333 44 99 459 702 
915 64 13174 224 99 (3000) 370 436 579 641 
94 815 14163 238 465 (500) 75 660 871 15478 
515 66 810 11 16 40 910 16227 49 (500) 57 66 313 
55 (1000) 76 98 435 919 44 50 79 17015 194 782 
899 (300) 903 (800) 88 18043 157 201 44 (300) 84 
782 965 19091 390 (3000) 416 94 535 662 99 763 
811 27 971 83 

20143 286 452 529 709 851 89 979 (300) 21274 327 
40 593 673 84 756 834 22054 68 155 98 210 405 508 
65 726 51 929 23030 54 671 740 96 891 924 24049 
311 463 (500) 66 600 69 (1000) 93 812 964 25000 51 
130 245 (500) 425 64 539 (500) 95 632 (1000) 799 818 
62 911 19 26081 (1000) 179. 296 301 22 499 572 93 
720 32 855 67 27314 524 763 85 801 28121 277 312 
476 533 89 611 54 29001 19 43 120 331 (300) 95 498 
545 761 858 (3000) 

30701 21 858 59 902 8 62 31004 227 (300) 467 532 
688 734 32275 528 59 (3000) 635 41 43 (500) 96 
769 79 832 909 33143 50 242 70 462 540 738 876 95 
932 (1000) 88 34448 (300) 514 39 82 650 71 777 
35405 577 648 802 903 360412 246 (300) 329 649 868 
74 969 37175 324 90 91 402 31 (1000) 552 714 (300) 
836 (500) 89 38168 286 351 74 89 425 66 601 705 39 
894 39329 567 (300) 647 774 (500) 

40231 56 (500) 85 348 67 502 32 645 63 715 859 
915 65 41008 14 36 321 55 (1000) 70 446 51 (800) 677 
770 86 42257 441 (500) 535 (3000) 629 885 925 
43050 (300) 206 420 530 41 81 91 608 717 18 93 932 
51 77 (300) 87 (1000) 44231 567 889 45153 372 84 
427 77 94 756 848 93 46117 41 448 539 671 802 986 
47097 (30000) 375 97 451 564 89 682 (1000) 700 852 
68 48255 68 311 646 47 48 (3000) 805 34 41 75 925 
49010 405 47 78 502 60 604 714 827 73 919 48 76 

50074 187 237 554 723 44 871 949 51012 38 61 84 
140 237 49 336 445 62 81 666 775 965 62005 133 44 
375 721 26 63 88 836 54 99 907 53050 193 99 (1000) 
273 344 405 741 876 923 54119 77 96 222 363 72 88 
404 14 633 (3000) 82 (3000) 871 952 75 85 55020 
25 190 293 316 432 38 506 19 615 862 67 56154 254 
435 89 626 929 55 57308 61 (300) 407 17 749 894 953 
72 58120 (5000) 208 340 90 99 405 18 89 677 858 
74 96 59017 83 442 44 536 629 (300) 787 964 

60056 225 87 381 500 689 829 55 61053 (500) 169 
253 65 453 60 550 621 53 761 905 14 20 62087 (300) 
287 307 476 614 79 924 63046 148 72 334 91 705 
64253 (1000) 839 65040 49 143 (1000) 94 97 303 430 
931 (3000) 66216 (1000) 403 95 802 51 926 66 67018 
222 446 56 526 46 70 96 626 814 913 40 (300) 68156 
214 70 371 432 552 695 720 848 69008 (1000) 25 48 
143 80 223 302 70 (500) 412 769 816 23 

70097 225 84 362 (500) 454 67 522 30 618 939 71027 
226 313 413 44 540 647 (3000) 76 768 90 (1000) 
22087 110 219 359 441 (1000) 81 556 701 910 58 61 
73874 77 696 722 806 32 42 70 (800) 78 74010 36 
(300) 73 84 (1000) 261 315 483 531 61 75 93 94 657 
79 90 714 75032 33 (8000) 45 (500) 121 282 88 617 
30 700 26 58 76085 308 (500) 412 36 69 501 800 31 
934 77496 588 635 62 93 78062 (300) 203 52 594 
= a 75 (3000) 108 54 (500) 258 76 (3000) 

80059 214 460 520 676 977 90 81095 102 493 741 
815 42 82309 529 (1000) 87 615 744 84 (000) 99 944 
83268 594 673 771 894 84005 97 100 320 35 445 
(500) 77 782 97 85073 89 299 436 740 864 983 (3000) 
86294 483 629 747 858 87021 25 110 223 91 634 35 
763 801 36 48 81 88209 344 49 97 536 600 24 894 
89142 231 606 16 710 990 u 

90048 332 38 87 97 422 41 515 721 970 91157 
296 354 416 56 616 32 (3000) 833 941 (500) 92030 
66 87 350 765 (1000) 881 93034 161 207 380 705 999 
94174 253 80 453 563 (500) 612 711 821 929 64 72 
(500) 95197 329 627 813 091 159 225 37 326 692 
708 18 (1000) 805 47 921 (500) 52 97250 (500) 357 
401 55 70 (500) 651 647 940 (500) 93 98006 145 
000) 70 71 351 489 568 703 836 924 99122 245 65 

7 604 79 871 ; 

100015 83 397 456 528 746 59 101039 91 152 88 
479 519 822 89 907 102135 467 655 874 103483 545 
615 89 96 744 912 (500) 67 96 104089 105 (3000 
77 293 414 96 517 69 657 (3000) 709 47 (3000) 86 
105280 325 47 82 423 58 532 655 (500) 729 10626 
67 122 (500) 49 297 328 56 403 548 (3000) 754 85 
107056 201 502 5 (500) 1730 31 996 108.04 43 — 
422 529 45 627 32 91 109008 119 125 44 55 680 
847 72 89 992 

110189 232 333 447 707 865 88 920 68 1111 77 
G00 97 303 59 582 822 112024 87 291 337 79 (1000) 
532 691 871 (1000) 931 33 113202 4 je 581 837 
114038 66 173 99 240 (300) 529 705 115231 (300) 
53 300 423 70 663 745 890 970 116000 216 661 886 


77 beſtes 


i 0. 
Für die Küche! 
Dr. Oetkers Backpulver, 
Or. Oetkers Vanille⸗Zucker, 
Dr. Detlers Pudding⸗Pulver 
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von 
Anton Koczwara. 
Paul Weber. 


Neue Schweinetröge, Schub macherſtr. 26. 
i x ++ Grabeinfaſſungen, TS nnn 
Ara anile Grasfrenze, z Inglii Ahehe : 
2 © k h iii IK Ur $ 
empfiehlt Ornamente in Cement m. Kunf- 2 e a EE 
A. Mazurkiewicz. marmor. 5 = fiet vorräthig bei 2 
Jbl. Wohnung, mit auch ohne Sink von Gyps und Cement Sellner 2 
M Burſchengel., von fof. zu verm.] künſtleriſch ausgeführt für Innenban 2 ® . 2 
Gerſteuſtraſte 10. und Façade. 3.%% %%% %%%, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Kunststein -Fabrik 


5 empfehlen 
ſich zur Ausführung von 


Velon⸗Arbeiten jeder Art. 


Gementröhren 
in allen Lichtweiten BE 


für 
Brunnen, Brücken, 
Durchläſſe zc. 


Dachfalzziegel, Abdeckplatten, 
Banwerkſtücke, 
Treppenſtufen, Trottoir⸗ 
flieſen, 
Flurflieſen, WA 
glatt, gefeldert, farbig gemuſtert, 
Bordſteine, Ninnjteine, 
Stationsſteine, Grenze und 
Sattelſteine. 


939 61 117001 54 338 72 (5000) 442 621 23 27 87 
85 118308 414 901 119124 42 72 346 482 750 938 

120006 143 229 58 61 357 504 645 62 749 88 
(8000) 940 121022 211 307 449 876 914 86 122058 
170 302 65 473 600 21 29 987 (3000) 123042 59 154 
368 402 35 504 618 (1000) 36 (500) 701 124114 234 
(3000) 359 493 508 667 718 36 91 868 991 125012 
62 128 408 75 666 775 98 903 126109 27 80 404 
(1000) 127006 (1000) 240 44 (300) 421 91 741 967 71 
128067 75 89 264 326 525 607 50 721 896 920 129054 
210 12 28 74 402 38 (500) 571 75 650 791 

130097 128 (500) 239 541 749 60 73 832 82 131012 
30 72 128 47 81 490 593 699 736 939 132424 62 752 
133196 736 802 3 969 134026 (3000) 94 190 306 
728 (3000) 44 999 135032 43 199 289 91 311 49 78 
474 (500) 527 737 50 79 808 901 136233 501 kad] 
17 650 (300) 65 82 793 849 77 (500) 986 137189 
260 384 446 718 (1000) 61 806 12 972 91 138085 102 
302 488 598 776 833 39 (800) 139140 213 385 413 86 
91 (3000) 752 63 

140080 150 83 245 87 424 57 531 (800) 661 805 901 
141007 254 58 472 814 142078 726 817 143103 7 95 
264 373 425 51 58 929 75 144056 257 784 863 (300 
145043 (300) 62 92 335 61 429 810 146245 329 44 
614 73 760 907 147054 117 (800) 37 44 303 72 476 79 
636 831 148047 52 368 597 633 34 (300) 40 46 (1000 
ee 752 835 149126 463 (3000) 578 600 

5 

150002 215 316 21 (3000) 478 533 151139 49 
83 (300) 92 (1000) 243 342 97 497 (1000) 582 95 630 
739 152062 104 41 383 403 27 (8090) 34 534 (300) 
606 718 800) 96 153088 277 91 367 672 718 77 804 
96 154257 59 372 483 554 682 769 835 63 155016 96 
111 243 (3000) 478 (500) 532 669 820 90 156158 
(3000) 294 446 506 91 (300) 714 41 68 875 959 
157019 236 70 348 (300) 408 33 95 568 766 158392 
422 533 714 (1000) 856 955 (3000) 81 159132 42 307 
33 476 540 68 90 730 37 

160026 142 60 (3000) 259 81 757 161004 158 257 
390 550 637 757 65 828 162040 192 370 92 (1900) 862 
98 947 163135 38 215 67 731 64 (300) 73 816 164005 
20 104 32 88 330 418 59 534 88 617 769 80 165311 
406 47 514 739 76 829 166021 151 224 77 678 (500) 
832 34 60 167062 352 591 897 (3000) 168083 160 
(500) 275 350 443 530 58 672 74 95 740 814 22 45 
169305 12.458 79 537 616 52 740 51 876 89 (1000) 

170004 123 284 335 484 669 742 171074 228 84 
331 433 692 702 873 87 172179 89 409 16 557 95 
607 760 173022 42 56 515 611 746 887 99 917 45 
174261 418 44 826 175046 47 73 184 208 10 339 84 
432 50 507 40 57 60 94 718 176021 25 305 54 428 
585 (500) 99 620 (300) 98 747 93 857 177284 305 51 
600 909 56 70 (500) 178079 234 393 557 674 727 63 
805 940 179078 85 177 (3000) 481 539 751 77 82 
833 89 935 96 

180449 523 42 621 63 927 181167 265 80 332 562 
616 50 721 73 926 78 96 182152 216 444 99 597 745 
51 839 52 979 84 98 183195 375 626 710 867 (500) 
184005 22 295 96 479 508 675 78 706 81 970 185624 
768 186079 84 320 441 510 876 (300) 88 95 907 10 18 
78 187082 (1000) 481 (800) 98 566 628 80 765 825 30 
88 (800) 188015 149 585 678 702 30 903 33 (3000) 
s eg 169 83 342 (3000) 400 88 89 533 688 719 

65 949 

190329 (3000) 61 420 500 (300) 986 191270 304 
444 (300) 547 683 920 99 192059 164 216 074 770 
193016 88 211 321 489 704 21 832 37 76 948 96 
184189 (300) 201 3 324 60 63 514 616 50 784 816 
195009 186 263 462 65 (1000) 88 943 196056 159 
475 (500) 656 809 903 40 81 197038 353 88 518 678 
733 98 198019 85 93 (500) 200 84 (300) 323 74 547 
760 929. 199039 77 222 64 93 (300) 396 97 439 61 
590 836 901 i 8 

200081 173 415 649 85 859 965 201058 358 879 
20204 141 (1000) 203 47 341 (500) 687 89 805 71 79 
203032 73 253 (500) 446 79 583 645 702 895 944 
204027 28 38 88 197 231 385 (1000) 96 404 20 81 629 
83 755 885 205114 22 33 390 832 913 67 79 206005 
(300) 64 103 59 462 589 207025 216 311 32 452 89 
98 572 (300) 89 92 738 887 966 208081 126 58 (500) 
830 346 47 547 674 858 70 943 209056 184 600 33 
36 96 990 3 

2100 0 12 343 91 95 (1090) 
ee e e c ge 8000 Pidg 86 7a 198 249 36 
403 25 511 (500) 642 68 737 995 212114 452 710 17 
861 76 938 213050 69 71 (3000) 598 444 512 14 745 
60 906 97 214202 315 64 73 591 617 24 777 99 812 
82 215023 256 69 84 (500) 310 507 39 55 59 625 70 
821 50 56 65 975 218155 63 97 298 467 68 542 614 
753 56 839 956 (3006) 74 217425 70 8060) 79 80 
88 686 713 45 (3000) 851 218196 315 609 39 69 
219073 000) 193 280 368 541 346 822 908 

220021 22 (300) 54 198 2 «bi ME 455 68 91 723 
24 5⁵ 71 844 73 75 967 (1000) 221084 (1000) 211 26 
69 448 63 651 52 756 805 979 222363 656 98 744 
868 223284 587 91 645 705 224138 (500) 245 94 414 
— 6800 2 968 225179 260 88 97 322 82 502 17 G00) 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
2 A 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mt., 2 à 100 000 Bit, 
2 à 75000 Mf, 2 a 50000 Mt, 1 à 40000 Mt., 
7 à 30000 Mt., 21 à 15000 Mk., 43 à 10 000 Mt., 
77 à 5000 Mk., 1131 à 3000 Mk., 1230 a 1000 Mt., 
1452 à 500 Mk. 


e eee y, 


= = ni — 55 = = z = 
Cementwaaren- 1000 Karl 1 9 9 
und zur 1. Stelle eines ländl. Grundſtücks 


. 


Tischdecken und Wandschener, 
Auilegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Leiertuche, 
in grösster Auswahl bei 


Erich Müller Nachf., 


Breitestr. 4. 


abſolut ſicher ſofort zu zediren. 
Adr. von Kapitaliſten erbeten unter 
Schroeter & Co. 1. — — — — —— d. Rtg. 


— 


von Schlinek & Cie., Mannheim 
in allen Packungen 
u a Pfund 65 Pfg. S8 
empfiehlt 
das General⸗Depot 


Pferde- Niehl ippen, Carl Sakriss, 


— aS 


* 


